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Hauptfriedhof wandert an den Waldrand
Von Jürgen Streicher

Oberursel. Mit Orgelspiel und 
Gebeten, mit Grußworten 
wichtiger Männer und geführten 
Besichtigungsrunden wurde der 
neue Hauptfriedhof am 16. März 1971 
eingeweiht. Viele Menschen waren 
gekommen, die 120 Sitzplätze in 
der neuen Trauerhalle reichten 
nicht aus. Viele Besucher mussten 
mit Stehplätzen vorliebnehmen, als 
Bürgermeister Heinrich Beil die 
örtlichen Honoratioren und die 
Bürger der Stadt begrüßte. 

Bald ein halbes Jahrhundert ist es nun her, 
dass der heutige Hauptfriedhof in den Nord-
westen an den Waldrand verlegt wurde, einge-
bürgert haben sich zwei Namen, Hauptfried-
hof und Waldfriedhof. Ein Waldstück von 
rund 25 Hektar Größe zwischen der Theologi-
schen Hochschule an der oberen Altkönigstra-
ße und der Hohemark hatte bei der Wahl eines 
dringend nötigen neuen Standortes aus drei 
Alternativen das Rennen gemacht. Sukzessive 

sollte hier der Wald fallen, wenn die Grabflä-
chen erweitert werden müssen.
Die neue Ruhestätte für die Toten bedeutete 
eine Zäsur im Beerdigungswesen der Stadt. 
Die heutige Kernstadt verfügte bis dahin nur 
über einen Friedhof im Süden, hart an der 
Grenze zu Bommersheim. Nun sollten dort 
nur noch Oberurseler zur letzten Ruhe gebet-
tet werden, die zu Lebzeiten südlich der 
Bahnlinie, die die Stadt in Höhe des Bahnhofs 
trennt, gewohnt haben. Nur sie werden dort 
neue Grabstätten erhalten, legte die geänderte 
Satzung fest, es sei denn, Interessierte können 
frühere Belegrechte durch den Besitz von 
Wahl- oder Erbgräbern nachweisen. Zu eng 
war es geworden auf dem südlichen Fried-
hofsgelände mit seinen knapp 5,5 Hektar, die 
alten Grabstätten reichten nicht mehr aus, das 
war absehbar, der starke Bevölkerungszu-
wachs forderte ein neues Konzept. Eine Er-
weiterung unterhalb der Bommersheimer 
Straße gehörte zu den Alternativen, die ver-
worfen wurden, zu sehr war das Gelände da-
mals schon von Hochbauten umgeben, als 
Mitte der 60er-Jahre der Beschluss zum neuen 
Friedhof gefasst wurde.
Im Jahr 1969 werden auf dem Südfriedhof 
270 Bestattungen registriert, das älteste Grab-
mal stammt aus dem Jahr 1729. Noch älter die 
unter Denkmalschutz stehende kleine Kapelle 
mit dem dreifachen Pestkreuz von 1618, in 
einer Chronik wird der Friedhof erstmals 
1593 erwähnt. Nun ist er an seine Grenzen 
gekommen. Im Stadtwald wird schon fleißig 
gerodet, die neuen Grabflächen werden vorbe-
reitet, die Trauerhalle wird in modernem Stil 
der Zeit für rund 800 000 Mark geplant. Bei 
ihrer Gestaltung spielt der Oberurseler Künst-
ler Georg Hieronymi eine wichtige Rolle. 

Knapp 1,6 Millionen Mark wird der erste 
Bauabschnitt am Ende kosten, noch wird für 
die Eröffnung nur auf einer kleinen Teilfläche 
gearbeitet, die zu einer parkartigen Anlage 
rund um die Gräberfelder werden soll.
Am westlichen Rand, aber dennoch im Zent-
rum auf dem höchsten Plateau, wächst die 
bewusst flach gehaltene dreiflügelige Trauer-
halle. Auch auf einen Glockenturm wird be-
wusst verzichtet, nichts soll aus der „Waldku-
lisse“ herausragen. Trauergäste und Besucher 
erreichen die Halle vom Haupteingang aus 
und sehen sie schon von weitem, der große 
Feierraum öffnet sich zu einem weitläufigen 
Vorplatz, über den hinweg die Trauergemein-
de dem Sarg zum Grabe hin folgen kann. Acht 
Totenzellen sind in einem zweiten Flügel ein-
gerichtet, der dritte Flügel enthält Aufent-
haltsraum und Räume für technische Anlagen. 
Die Planung für das Gesamtkonzept lag da-
mals in der Hand von Architekt Friedel Kern, 
langjähriges Mitglied der SPD-Fraktion im 
Stadtparlament. Den Auftrag für die gesamte 
künstlerische Gestaltung erhielt Georg Hiero-
nymi (siehe Text auf Seite 3).

Ausreichend Platz für die Zukunft

Bei der Planung der verkehrlichen Anbindung 
hat die Stadt noch rechtzeitig einen strategi-
schen Schwenk vollzogen. Ursprünglich soll-
te der neue Hauptfriedhof einst über die Alt-
königstraße angefahren werden. Diese hätte 
dazu ab Theologischer Hochschule mitten 
durch den Stadtwald erweitert werden müs-
sen. Das Teilstück, ein „beliebter Spazierweg 
der Oberurseler Bürger nach der Hohemark“, 
wie es damals hieß, blieb erhalten, die Haupt-
zufahrt erfolgt über einen Abzweig von der 
Hohemarkstraße in Höhe des „Parkhotels 
Waldlust“. Dort biegt auch der Stadtbus ab, 
der längst in regelmäßigem Rhythmus den 
Friedhof anfährt und dort eine Pausen-Halte-
stelle hat. Anfangs war der Waldfriedhof noch 
nicht direkt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar. Mit der Straßenbahnlinie 24 (heute 
U 3) ging es bis zur Station Waldlust, von dort 
waren etwa 800 Meter Fußweg mit Steigung 
zu bewältigen. Testweise wurde im Frühsom-
mer 1971 ein Kleinbus vom Marktplatz aus 
eingesetzt, eine Art Friedhof-Taxi. Als die 
Kunde vom neuen Friedhof die Runde machte, 
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Ein bunter Strauß Gießkannen, mit Fahrradschlössern gesichert, Erkennungsmerkmal auf jedem Friedhof. Zum Friedhof und zum Besuch der 
Angehörigen kommen die Menschen auch bei Schnee und Kälte.  Foto: js

BRAUTMODEN
ACCESSOIRES

Info‘s & Termine: 0157- 806 763 19
An der Herrenmühle 7- 9

61440 Oberursel
www.diemaerchenbraut.de

Alles für den 
schönsten Tag!

An den Drei Hasen 4a • 61440 Oberursel

Die Profi s für Fliesen
in allen Wohnbereichen!

Fliesen • Naturstein
Terrassenplatten • Lackspanndecken

www.fl iesen-schenkel.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter: 
06171-51136 oder info@fl iesen-schenkel.de

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 

6. Februar 2021 von 9 Uhr bis 13 Uhr

JETZT BILINGUAL 
DURCHSTARTEN!

Individuell und altersgerecht lernen:
Kita, Eingangsstufe, Grundschule und Gymnasium

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

VIRTUELLE VERANSTALTUNGSREIHE:
Infoabende am 22./23./24. und 25.02.2021

RJ

Runow & von Jesche Estate Agents GbR 
Seulberger Str. 24 | 61352 Bad Homburg 
06172 - 5939581 | www.runowvonjesche.de

 Wir halten Ihnen den Rücken frei - 
mit unserem persönlichen Rundum-
Service für den erfolgreichen Verkauf 
oder die Vermietung Ihrer Immobilie.

Ihre Immobilienagentur
SCHNELLIGKEIT | SICHERHEIT

HÖHERER VERKAUFSERLÖS

Fürsorgliche Betreuung  
und Pflege im eigenen Zuhause.

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Immer an Ihrer Seite: 
Herzlich. Kompetent. 
Engagiert. 

Tel. 06172 - 59 69 09
NEU: jetzt auch in Oberursel

Tel.: 06171 - 88 75 70 | Holzweg 7 | Oberursel

Tel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNGEN
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 4. Februar
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Freitag, 5. Februar
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 6. Februar
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 7. Februar
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Montag, 8. Februar
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Dienstag, 9. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Mittwoch, 10. Februar
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120 

Donnerstag, 11. Februar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227 

Freitag, 12. Februar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Samstag, 13. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 14. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Oberursel (ow). Auch wenn an der Feldberg-
schule der Tag der offenen Tür ausfallen 
muss, erhalten interessierte Schüler und ihre 
Eltern alle Informationen zu den Ausbil-
dungsgängen, Zugangsvoraussetzungen sowie 
zu dem inhaltlichen Schwerpunkt Wirtschaft 
– und zwar in Form von Videobotschaften im 
Internet unter www.feldbergschule.de. Dort 
sind Mini-Videoclips zu finden, in denen die 
Abteilungsleitungen, Fachlehrkräfte und 
Schüler über ihre Schule sprechen. 
Schuldirektor Peter Selesnew betont, dass 
„trotz des Informationsvideo-Angebot auf der 
Homepage auch die persönliche Kontaktauf-
nahme per E-Mail oder Telefon unbedingt ge-
wünscht sind. Auch über persönliche Treffen 
freuen wir uns, allerdings nur nach genauer 
Absprache und unter Einhaltung aller Re-
geln.“ Sollten weitere Informationsmöglich-
keiten angeboten werden können, etwa in 
Form von Videokonferenzen, wird kurzfristig 
auf der Homepage darauf hingewiesen. 
Die Videos wurden von dem ehemaligen Abi-
turienten der Schule Glen Kehlmann sowie 
seinem Studienkollegen Felix Koch erstellt. 
Die beiden Studenten der Technischen Hoch-
schule für Motion Picture in Darmstadt ka-
men im Dezember für zwei Drehtage an die 
Feldbergschule und erstellten knapp 20 Mi-
niclips.

„Klassentreffen“

Kehlmann freute sich über das Wiedersehen: 
„Das war ein toller Arbeitsauftrag, der auch 
Erinnerungen an meine Schulzeit weckte.“  
Für die Lehrkräfte waren die Dreharbeiten 
eine Besonderheit, wie stellvertretender 
Schulleiter Jan Kaiser feststellte: „Ich bin es 
zwar gewöhnt, vor großem Publikum zu spre-
chen, doch vor der Kamera zu stehen, war 
auch für mich eine neue Herausforderung und 
eine aufregende Erfahrung.“
Zu jeder Schulform sprechen in den Clips 
mehrere Personen und heben jeweils unter-
schiedliche Aspekte hervor. Wichtige und 
komplexe Informationen werden übersicht-
lich per Grafik eingeblendet. 
Am Beruflichen Gymnasium der Feldberg-
schule erwerben die Schüler außer der allge-
meinen Hochschulreife im verbindlichen 
zweiten Leistungsfach „Wirtschaftslehre“ 
Grundlagen der Ökonomie. Zu Beginn der 
Oberstufe  können die Schüler wählen, ob sie 
die Inhalte dieses Leistungskurses auch bilin-
gual in Deutsch und Englisch lernen möchten. 
Diese Zusatzqualifikation kann später in der 
Ausbildung, im Studium oder in einem dualen 
Studium besonders nützlich sein. 
Für die Fachoberschule wird beispielsweise 
erklärt, wer für die Praktika zuständig ist und 
warum der Schwerpunkt „Informatik“ für 
Schüler interessant sein könnte. Die zweijäh-
rige Fachoberschule an der Feldbergschule 
bietet zwei Schwerpunkte an: Zum einen 
Wirtschaft und Verwaltung und zum anderen 
Wirtschaftsinformatik, die unter anderem 
Software-Programmierung im Lehrplan vor-
sieht. Die Schüler benötigen keine Vorkennt-
nisse in den Schwerpunktfächern, müssen je-
doch während des ersten Jahres neben der 
zweitägigen Schulzeit ein Praktikum absol-
vieren und Berufserfahrung sammeln. Im Fol-
gejahr lernen sie in Vollzeit intensiv in den 
allgemeinbildenden Fächern und dem berufli-
chen Schwerpunkt, sodass sie innerhalb von 
nur zwei Jahren eine Studienqualifikation er-
werben können. Wer bei der Bewerbung an 
der Feldbergschule bereits eine abgeschlosse-
ne Ausbildung vorweist, kann in der „B-
Form“ der Fachoberschule innerhalb eines 

Jahres diesen Abschluss erlangen. 
Schüler mit einem qualifizierenden Haupt-
schulabschluss erhalten während der zweijäh-
rigen Berufsfachschule Wirtschaft und Ver-
waltung Grundlagen, um eine Ausbildung mit 
kaufmännischem Schwerpunkt oder in der 
Verwaltung zu beginnen. Der Abschluss ist 
dem mittleren Abschluss gleichgestellt. In der 
Berufsfachschule können Schüler Eigeniniti-
ative, Selbstständigkeit und Teamfähigkeit 
entwickeln. Besonders gut gelingt dies, wenn 
sie im zweiten Jahr eine Schülerfirma grün-
den, die wie ein richtiges Unternehmen funk-
tioniert und eigenverantwortlich geleitet wird.

Fachhochschulreife „nebenbei“

In Abteilungen wie Marketing, Verwaltung, Fi-
nanzen, Produktion und Verkauf gewinnen sie 
schnell praxisorientierte Erfahrungen. Die 
diesjährigen Projekte unterstützen den Recyc-
ling-Gedanken: Unter dem Firmennamen 
„New for you“ upcycelt die Klasse 11 BW 1 
alte T-Shirts und färbt diese um, sodass sie wie-
der zu Lieblingsstücken werden. Die Klasse 11 
BW 2 erstellt und vertreibt unter dem Namen 

„Chill on Tires“ kleine Sitzmöbel, sogenann-
te Poufs, aus gereinigten Autoreifen mit einer 
individuell gehäkelten, stabilen Ummante-
lung. 
Im Informationsvideo für die Assistenten der 
Bürowirtschaft und der Fremdsprachen erklä-
ren die Lehrkräfte, dass es außer der zweijäh-
rigen, vollschulischen Ausbildung möglich 
ist, „nebenbei“ auch eine Fachhochschulreife 
zu erreichen. Wer auf freiwilliger Basis in 
den zwei Jahren dreimal in der Woche nach-
mittags zusätzliche Kurse in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Englisch belegt, 
dabei engagiert ist und gute Leistungen er-
zielt, kann am Ende Prüfungen ablegen und 
erhält bei erfolgreichem Bestehen damit zu-
sätzlich zum Assistenten-Abschluss auch die 
Studienberechtigung. 
Auf der Homepage der Schule sind neben den 
Videos zum Tag der offenen Tür weitere In-
formationen zu den Ausbildungsgängen er-
hältlich. In einem Imagefilm berichten Schü-
ler über ihre Erfahrungen an der Feldberg-
schule, eine Broschüre vermittelt wichtige 
Basisinformationen, und Grafiken geben ei-
nen Überblick über das vielfältige Angebot.

Videos ersetzen den Informationstag

Virtuelle Tage der offenen Tür der IGS
Oberursel (ow). Unter der Überschrift „Wir 
sind füreinander da, um miteinander erfolg-
reich zu sein“, präsentiert sich die Integrierte 
Gesamtschule Stierstadt (IGS) pünktlich zum 
Beginn des zweiten Schulhalbjahrs mit einem 
vollkommen neuen Internetauftritt der Öffent-
lichkeit und informiert über ihre vielfältigen 
Angebote. 
Auch wenn ein persönlicher Kontakt mit einer 
Schulbesichtigung unter Pandemiebedingun-
gen nicht möglich ist, so bietet die IGS Stier-
stadt aktuell virtuelle Tage der offenen Tür an, 
die noch bis Mitte Februar dauern. Im Internet 
unter www.igs-stierstadt.de finden Interes-
sierte wichtige Informationen zum Aufbau 
und zu den Zielen der Schule sowie zum be-
vorstehenden Schulneubau. Die Fachschaften 
der Schule stellen sich in Wort, Bild und Film 
vor. So findet man auch detaillierte Auskünfte 

über den sportlichen Schwerpunkt der Schule 
und den Beginn der Sportklassen im Schul-
jahr 2021/2022. Auch zur Arbeit in der gym-
nasialen Oberstufe sind zahlreiche Unter-
richtsbeispiele zu sehen, etwa die beeindru-
ckenden Arbeiten des Q3-Kunstkurses. Seit 
Beginn des aktuellen Schuljahres ist die IGS 
Fairtrade School: Auch zu diesem Schwer-
punkt erhalten die Gäste ausführliche Hinter-
grundinformationen und können sich den 
Film von der Preisverleihung ansehen. Das 
Kollegium der IGS Stierstadt lässt auf der 
neuen Homepage demonstrativ die Masken 
fallen und zeigt mit großformatigen Fotos Ge-
sicht. 
Zudem bietet der Schulleiter Markus Herget 
individuelle Beratungstermine an, die per E-
Mail an verwaltung@igs.hochtaunuskreis.net 
vereinbart werden können.

In besten Händen bei Felix Koch und Glen Kehlmann ist der Abteilungsleiter des Beruflichen 
Gymnasiums, Olaf Ruff (v. l.), der gern die Möglichkeit nutzt, über die Videoaufnahmen wich-
tige Informationen zu vermitteln.  Foto: Godenschwege
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(Fortsetzung von Seite 1)

wurde vielfach kolportiert, dass die Stadt 
Oberursel „in fernerer Zukunft“ den alten 
Südfriedhof „ganz auflassen“, ihn aber als 
Grünanlage erhalten wolle. Inzwischen wurde 
aus der Not eine Tugend gemacht, etwa die 
alten Flächen der Friedhofsgärtnerei an der 
Geschwister-Scholl-Straße wurden in Bau-
land umgewandelt, das die Stadt vermarktet. 
Baupläne gibt es auch für ein Stück oberhalb 
des Haupteingangs hinter der bestehenden 
Bebauung an der Homburger Landstraße und 

für eine Wiesenfläche unterhalb der südöstli-
chen Begrenzung. Von Auflassung des Kern-
geländes spricht niemand mehr. Auf dem 
Hauptfriedhof gibt es laut jüngster Statistik 
inzwischen 6513 Gräber, pro Jahr wurden 
dort zuletzt (2018 bis 2020) jeweils 170 Ver-
storbene beigesetzt. Weil die Zahl der Sarg-
beisetzungen abnimmt und die Flächen nicht 
so schnell wie erwartet belegt werden, werde 
die Fläche noch viele Jahre ausreichen, heißt 
es vom städtischen Bau und Service (BSO), 
der für die Friedhöfe in der Stadt zuständig 
ist.

Hauptfriedhof wandert …

Schlichte Architektur im modernen Gewand, Glasfenster, die bei Sonnenlicht einen warmen 
Glanz in das Innere der Trauerhalle werfen. Architekt Friedel Kern und der Künstler Georg 
Hieronymi haben ein zeitlos passendes, zurückhaltendes Gesamtwerk gestaltet.  Foto: js

„Hiero“ hinterlässt Glaskunst und Bronzeplastik
Oberursel (js). Georg Hieronymi war auf dem 
Höhepunkt seiner Schaffenskraft, als er Ende 
der 60er-Jahre den Auftrag für die künstleri-
sche Gesamtgestaltung der Trauerhalle auf 
dem neuen Hauptfriedhof bekam. Die 50 hatte 
er überschritten, bei der Arbeit war er ein Aus-
bund an Energie, Kraft und Zielstrebigkeit, 
Müdigkeit kannte er nicht. Nichts war ihm zu-
viel, wenn Freunde und Bekannte oder die 
Stadt mit Aufträgen um die Ecke kamen, der 
„Hiero“ verteilte seine Kunstfertigkeit flächen-
deckend im städtischen Raum. Als Kirchen-
künstler war er gefragt, gerade erst hatte er die 
große „Madonna mit Kind“ für die moderne 
Liebfrauenkirche geschaffen, im gleichen Jahr 

mehrere große Arbeiten für andere Kirchen. 
Sakrale Kunst wird zu einer Haupterwerbs-
quelle.
St. Ursula, Hospitalkirche, Klosterkirche der 
Schwestern der Göttlichen Vorsehung, Hiero-
nymi hinterlässt viele Spuren. Der gläubige 
Katholik aber war nicht engstirnig, eine seine 
letzten größeren Glasarbeiten waren Jahre spä-
ter in vier Fenstern der evangelischen Auferste-

hungskirche verewigte herrliche Bildmotive 
aus dem Lebens- und Leidensweg Christi. Hi-
eronymis Glaskunst prägt auch die Trauerhalle 
auf dem Friedhof, Fenster, Türen, Lautspre-
cherverkleidung, Pult und Kerzenleuchter, alles 
ist Werk seiner künstlerischen Gestaltung. Die 
Stadt ein wichtiger Auftraggeber, in Bauleiter 
Friedel Kern hatte er den richtigen Partner, die 
beiden Herren schätzten sich sehr.
Auch den Weg zum Haupteingang des Wald-
friedhofs weist ein Werk von Georg Hierony-
mi. Die Bronzeplastik auf dem Wiesenstück 
zwischen Straße und Friedhofseinfriedung 
zeigt in beeindruckender Schlichtheit das Leid 
derer, die gegen Ende des Zweiten Weltkriegs 
aus ihrer Heimat vertrieben wurden. Der Ober-
urseler Bürger Anton Ritschny hat die Gruppe 

der Mutter mit ihren Kindern und Baby auf 
dem Arm mit den gesenkten Köpfen auf ihrer 
Flucht aus der Heimat gestiftet, Hieronymi hat 
sie 1981 geschaffen. Wer zum Friedhof kommt, 
kann sie kaum übersehen. In diesen Tagen ist 
sie mit vielen Blumen am Fuß des gemauerten 
Podestes geschmückt. Auch der Künstler hat 
seine letzte Ruhestätte im Dezember 1993 auf 
dem Waldfriedhof gefunden. Wie es zu seiner 
Bescheidenheit passte, bis ins Grab blieb er ihr 
treu. Keinen besonderen Platz auf dem Fried-
hof wollte er, lieber irgendwo am Rand liegen 
unter den Leuten. Damit die Freunde mal zu 
ihm rübergucken können, wenn sie zu Fuß vom 
Fuchstanz kommen. Den Grabstein, auf den sie 
dann blicken, hat er kurz vor seinem Tod noch 
selbst entworfen.

Die Mutter mit Kindern auf der Flucht hat 
„Hiero“ 1981 geschaffen.  Foto: js

Unbekannter 
schlägt Jungen
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag wurde in Oberursel ein 
Kind von einem bislang un-
bekannten Mann geschla-
gen. Der elfjährige Junge 
war gegen 17.50 Uhr mit ei-
nem zwölf Jahre alten 
Freund an der Treppe in der 
St.-Ursula-Gasse, als beide 
von einem älteren Mann an-
gegangen wurden und dieser 
den Elfjährigen schließlich 
mehrfach ohrfeigte. An-
schließend entfernte sich der 
Täter in unbekannte Rich-
tung. Beschrieben wird der 
Mann als etwa 75 bis 80 Jah-
re alt. Er habe eine Brille, 
eine blau-schwarze Jacke 
und eine grüne Basecap ge-
tragen. Gesprochen habe er 
Deutsch ohne Akzent und 
mit tiefer Stimme. Mögliche 
Zeugen  werden gebeten, 
sich unter Telefon 06171-
62400 zu melden.

Klimadialog 
der SPD
Oberursel (ow). Die SPD 
Oberursel lädt für Sonntag, 
7. Februar, von 11 bis 12 
Uhr zu einem „virtuellen 
Bürgerdialog“ zum Thema 
„Lokale, erneuerbare Ener-
gie vor Ort“ ein. Gesprächs-
partner sind Christian Net-
zel, Vorstandsmitglied des 
BUND Oberursel und Kan-
didat der SPD für die Kom-
munalwahl, sowie Günter 
Bouffier, Vorstandsmitglied 
der Bürgerenergiegenossen-
schaft „Solarinvest Main-
Taunus eG“. Die Solarinvest 
organisiert und begleitet seit 
zehn Jahren mit unterschied-
lichen Projekten vor allem 
im kommunalen Bereich den 
Ausbau erneuerbarer Ener-
gieerzeugung. Moderiert 
wird der Erfahrungsaus-
tausch von Elenor Pospiech, 
SPD-Vorstandsmitglied aus 
Oberstedten, und Frank Si-
bert, SPD-Vorstandsmitglied 
aus Oberursel-Mitte. Beide 
sind beruflich eng mit dem 
Thema Nachhaltigkeit und 
erneuerbare Energien be-
schäftigt. Teilnehmer nutzen 
am 7. Februar ab 11 Uhr fol-
genden Link: https://bit.
ly/39m7EQ8.

Bilingualer
Kindergarten

Bilinguale 
Eingangsstufe

Bilinguale
Grundschule

Bilinguales
Gymnasium

50 % Englisch, 
100 % Persönlich – 
unser bilingualer Unterricht

Tag der o� enen Tür

Open Fridays
    Online oder vor Ort!*

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
Eingangsstufe bis Klasse 4: 
Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10: 
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum mit Mittlerem 
Abschluss

Klasse 11 und 12: 
Internationales Abitur als Hochschulreife (International Baccalaureate Diploma)

Termine und Voranmeldung unter https://accadis-isb.eu/open-friday
*) Je nach Infektionsgeschehen begrüßen wir Sie online oder vor Ort.

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Meine Ziele:
• Ausgewogene 

Verkehrspolitik
• Den Bauboom

bremsen
• Nein zur Josefstadt
• Politik für den 

Mittelstand
• Wälder, Parks und Felder

besser schützen

Carsten Trumpp
Bürgermeister für Oberursel

OBERURSEL

Meine Ziele:
Ausgewogene 
Verkehrspolitik
Den Bauboom
bremsen
Nein zur Josefstadt
Politik für den 
Mittelstand
Wälder, Parks und Felder
besser schützen

ürgermeister für Oberursel

Carsten Trumpp
– einer von uns

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:
Hoch-
spannung 
von 
Jan Seghers
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Hochtaunus (js). Der „Einsatzbefehl“ ist 
endlich gekommen. Seit dem gestrigen Mitt-
woch, 3. Februar, können sich die über 
80-Jährigen mit Hauptwohnsitz im Hochtau-
nuskreis zur Impfung zum Schutz vor Coro-
na registrieren lassen. Ab Dienstag, 9. Febru-
ar, wird die Nadel im Impfzentrum Hochtau-
nuskreis angesetzt, der Einsatzbefehl vom 
Innenministerium des Landes Hessen gilt 
den Organisatoren am Ort, dem Verwaltungs-
stab des Landkreises und den Hochtaunus-
Kliniken als Betreiber des Impfzentrums. 
Für die Menschen ist die Schutzimpfung 
kostenfrei, es besteht keine Impfpflicht.
Der Hessenlöwe mit seiner blauen Wuschel-
mähne und Schutzmaske vor Nase und Mund 
weist den Weg. Mit der Spritze in der einen 
und einer Impfdosis in der anderen Hand 
zeigt er auf vielen Wegweisern zum Haupt-
eingang des Impfzentrums im ehemaligen 
Hewlett-Packard-Gebäude am Südcampus 
von Ober-Eschbach. „Herzlich willkommen“ 
steht über den Köpfen der Männer mit Mas-
ken am ersten Kontrollpunkt hinter der glä-
sernen Eingangstür. Auch eine englische 
Übersetzung aller Hinweise und Wegweiser 
gibt es in Erwartung internationaler Besu-
cher, willkommen ist trotzdem nur jeder Ein-
geladene. Und das sind erstmal nur Damen 
und Herren über 80 Jahre, ungefähr 19 000 
aus dem gesamten Kreisgebiet zwischen 
Steinbach und Grävenwiesbach, wenn alle 

der Einladung zur Schutzimpfung folgen. 
Aber nur nach Anmeldung und Terminab-
sprache, ohne beides bekommt niemand Ein-
lass.
Binnen zwei Wochen hat das Team vom Ka-
tastrophenschutz unter der Leitung von 
Kreis-brandinspektor Carsten Lauer und mit 
Unterstützung externewr Helfer das Impf-
zentrum einsatzbereit aufgebaut, als der 
Hochtaunuskreis Anfang Dezember vom 
Land Hessen aufgefordert wurde, ein Impf-
zentrum einzurichten und zu betreiben. Der 
Kreis hat auf seine Profis mit Erfahrung und 
viel organisatorischem Knowhow vertraut, 
sie hatten sich bestens bewährt, als 2015 
beim großen Flüchtlingsansturm dringend 
Notunterkünfte für viele Menschen ge-
braucht wurden. Die passende Lokalität wur-
de am Südring gefunden, das leerstehende 
Gebäude des Computerkonzerns, das war 
schnell klar, würde beste Voraussetzungen 
für die größte jemals gestartete Impfaktion 
bieten.
Der Büro-Komplex mit rund 60 000 Quad-
ratmetern Fläche ist nach Auffassung des 
Kreises „hervorragend geeignet“ für die ge-

plante Impfaktion. Ideale Lage am Ortsrand 
der Kurstadt, gut zu erreichen mit Pkw aus 
allen Richtungen über den Ost- und Südring, 
ordentlicher Anschluss mit dem ÖPNV, aus-
gestattet mit einer ausreichenden Anzahl an 
Parkplätzen. Infrastruktur wie Strom, Hei-
zung, Wasser- und Abwasserentsorgung wa-
ren bereits vorhanden, ehemalige Küchenflä-
chen können für die Verpflegung der Impflin-
ge und des Personals reaktiviert werden, es 
gibt ausreichend Lagerflächen für Impfstoffe 
und weiteres ärztliches Material. Eine gewal-
tige Aufgabe steht den Betreibern bevor. 
Sollten sich wie gewünscht 60 Prozent der 
Bevölkerung impfen lassen, wären das etwa 
140 000 Menschen im Kreis mit seinen rund 
247 000 Einwohnern.
„Ein Jahr werden wir brauchen“, schätzt der 
Gesundheitsdezernent des Kreises, Thorsten 
Schorr. „Bis zu 1000 Impfungen könnten wir 
pro Tag hinkriegen“, so Schorr, wenn genug 
Impfstoff da ist. Im Zwei-Schicht-Betrieb 
soll täglich von 7 bis 22 Uhr gearbeitet wer-
den. Je 100 Ärzte, Apotheker, Beschäftigte 
aus den Bereichen Krankenpflege, pharma-
zeutisch-technische Assistenz oder mit ver-
gleichbarer Qualifikation sollen die Arbeit 
bewältigen, ungefähr 850 Bewerbungen sind 
insgesamt laut Schorr beim Kreis eingegan-
gen. Hinzu kommen die mobilen Teams, die 
bereits seit Ende Dezember unterwegs sind 
und in Alten- und Pflegeheimen impfen. 
Rund 60 Prozent der Senioreneinrichtungen 
haben bereits Besuch von einem Impfteam 
bekommen, 3400 Menschen eine Erstimp-
fung erhalten, 1400 bereits die zweite Dosis. 
Schorr: „Bis Ende Februar wollen wir alle 
Alten- und Pflegeheime im Kreis durchge-
impft haben.“ Ein Risiko bleibt natürlich: 
Nicht alle Bewohner sind bereit zu einer 
Impfung.Die Ausstattung und das Aus-

schwärmen der ersten mobilen Teams von 
Ober-Eschbach aus war sozusagen die Feu-
erprobe für das Impf-Hauptquartier. Seit dem 
ersten Einsatzbefehl für die Pioniere vom 22. 
Dezember ist das Zentrum „scharfgestellt“, 
so Schorr, aber eben noch nicht öffentlich. 
Das soll auch so bleiben mit Ausnahme der 
Besucher, die durch einen Termin zum Ein-
tritt berechtigt sind, da es sich um einen 
„sensiblen Bereich“ handelt. Dort wird Impf-
stoff gelagert, er wird wochenweise angelie-
fert. In Ober-Eschbach wird im Februar mit 
wöchentlich 1200 Dosen kalkuliert, davon 
750 für das Impfzentrum und je 250 für Kli-
nikpersonal und Rettungsdienste sowie die 
mobilen Dienste. Um die Sicherheit aller 
Impfzentren zu gewährleisten, gibt es ein ab-
gestimmtes Konzept zwischen Kreis, Stadt, 
Polizei und Sicherheitsfirmen. Auch die 
Presse hat keinen Zutritt mehr, Fotos im Ge-
bäude sind nicht gestattet. 

„Sicher, dass es gut wird“

Auch deswegen lenkt der freundliche Hes-
senlöwe alle Besucher auf dem Gelände zum 
Haupteingang, um ihr berechtigtes Interesse 
am Eintritt zu überprüfen. Der flüchtige 
Blick im Vorbeigehen fällt auf die Fahrzeuge 
der Hochtaunus-Kliniken im Hof, die jeder-
zeit bereit für Einsätze der mobilen Teams 
sind. Er fällt durch große Glasfronten auf das 
riesige „Wartezimmer“ in Konferenzsaal-
Größe mit rund 40 Sitzplätzen in angemesse-
nem Abstand. Und er fällt auf orangefarbene 
Liegen in einer abgetrennten Ecke, auf denen 
sich Geimpfte nach dem Nadelstich ausru-
hen können. „Ich bin mir sicher, dass es gut 
wird“, sagt Optimist Thorsten Schorr. Noch 
wird zwar um die Impfdosen gebangt, aber 
„auf lange Sicht“ werde es wohl schneller 
gehen. Auch mit der bisher schleppenden 
Anmelde-kapazität. Das Land Hessen habe 
das Personal im Call-Center um 50 Prozent 
erhöht, hieß es am Wochenende aus dem In-
nenministerium, auch die Serverkapazitäten 
seien „intensiv ausgebaut“ worden. „Ein Jahr 
werden wir brauchen“, sagt der Gesundheits-
dezernent. „Wer will, der wird geimpft wer-
den können.“

Impfzentrum ist bereit für den Ansturm

Im riesigen Wartezimmer können rund 40 Impfwillige in ausreichendem Abstand auf den Na-
delstich warten. Im Hintergrund der Bereich mit den Impfkabinen, für die Ausruhzone stehen 
orangefarbene Liegen bereit.  Foto: js

Begehrt, aber immer noch knapp: der Impf-
stoff.  Foto: Hochtaunuskreis

Stand 26. Januar 
2021

Stand 2. Februar 
2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

4728 4853 + 125

hiervon verstorben 124 129 + 5

hiervon noch isoliert 481 285 - 196

hiervon genesen 4223 4439 + 216

Sieben-Tage-Inzidenz 78,3 52,6

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 1295 1323 + 28

Friedrichsdorf 539 561 + 22

Glashütten 71 72 + 1

Grävenwiesbach 77 77 0

Königstein 337 344 + 7

Kronberg 371 378 + 7

Neu-Anspach 172 177 + 5

Oberursel 935 948 + 13

Schmitten 166 176 + 10

Steinbach 240 244 + 4

Usingen 246 254 + 8

Wehrheim 166 184 + 18

Weilrod 113 115 + 2

Agnes-Geering-Heim
das kleine Alten- und Pfl egeheim mit Tradition
Das Heim hat 27 Einzelzimmer und bietet persönliche 
Betreuung durch qualifi zierte Pfl egekräfte rund um die 
Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus ist modern 
ausgestattet und liegt in einem parkartigen Garten. Die 
haus eigene Küche versorgt die Bewohner/innen. Der 
Träger verein ist gemeinnützig, das Heimentgelt günstig. 

Agnes-Geering-Heim e.V., 
Hohemarkstr. 166 · 61440 Oberursel

Tel. 06171-21511 
Internet: www.agnes-geering-heim.de 

E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Andreas

Bernhardt
Ihr Bürgermeister für Oberursel

Jetzt schon
Briefwahl 
machen!

Ich wähle Carsten Trumpp,

weil er wichtige Verwaltungs-

erfahrung mitbringt.
Julius Becker

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP
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Corona: Bundeswehr hilft 
bei Schnelltests an Pflegeheimen 
Hochtaunus (how). Am Dienstag sind 20 Sol-
daten der Bundeswehr im Hochtaunuskreis an-
gekommen, um die stationären Pflegeeinrich-
tungen und Einrichtungen der Eingliederungs-
hilfe bei der Umsetzung der Testpflicht für alle 
Beschäftigten in diesen Einrichtungen zu unter-
stützen. Der Einsatz ist für drei Wochen ge-
plant. Für die Pflegeheime soll der Einsatz der 
Soldaten eine Entlastung bringen. Die Corona-
Tests sind für die Besucher kostenlos. Erster 
Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr verwies 
auf die ausgezeichneten Erfahrungen, die das 
Gesundheitsamt im Verlauf der Pandemie in der 
Zusammenarbeit mit der Bundeswehr bereits 
gesammelt habe.
Seit 18. Januar gilt in Hessen eine erweiterte 
Testpflicht für Beschäftigte von stationären 
Pflegeeinrichtungen sowie eine Pflicht für die 
Einrichtungen, Besucher und externe Dritte nur 
mit negativem Teststatus einzulassen sowie 
eine Plicht zum Tragen einer FFP2-Maske. Der 
Landkreis koordiniert sowohl den Bundes-
wehreinsatz als auch den künftigen Einsatz der 
Freiwilligen Helfer. Bereits seit 25. Januar be-
reiten Oberstleunant d. R. Onno Onneken und 
sein Team vom Kreisverbindungskommando 
der Bundeswehr den Einsatz mit dem Kreis-
Gesundheitsamt und der Heimaufsicht des 

Landratsamtes vor, sodass Unterbringung, Ver-
pflegung, Fahrzeuge bereits organisiert und die 
Einsatzplanung für die Soldaten stehen.
Vor dem Einsatz in den Einrichtungen, stand 
zunächst eine gründliche Einweisung auf dem 
Programm. Das Deutsche Rote Kreuz hat die 
Soldaten im Landratsamt mit der fachgerechten 
Anwendung der Schnelltests und der Umset-
zung der Hygienestandards vertraut gemacht. 
Aufgrund der angespannten Personalsituation 
konnte die Bundeswehr nur 20 der ursprünglich 
30 angeforderten Soldaten stellen.
Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr 
und Kreisbeigeordnete Katrin Hechler dazu: 
„Vor allem in Alten- und Pflegeheimen kann 
ein Ausbruch des Corona-Virus schwerwie-
gende Folgen haben. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, den Infektionsschutz in den Einrich-
tungen weiter zu verstärken, damit Besuche 
und soziale Kontakte möglich bleiben und 
zwangsläufig sicher sind. Wir sind froh, dass 
die Alten- und Pflegeeinrichtungen bei den 
Testungen ab sofort unterstützt werden, damit 
sie personell nicht an ihre Grenzen stoßen.“
Alten- und Pflegeheime sowie Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe können per der E-
Mail an unterstuetzung.APH@hochtau-
nuskreis.de ihre Stellengesuche anmelden.  

Treffen der 
Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). Wegen 
der Corona-Pandemie sagt 
die Selbsthilfe- und Fibro-
myalgiegruppe Hochtau-
nuskreis alle Treffen und 
Veranstaltungen bis auf Wei-
teres ausfallen. Der Vorstand 
der Rheuma-Liga Hessen 
hat beschlossen, dass Mit-
gliederversammlungen in 
Präsenzform bis auf Wider-
ruf nicht durchgeführt wer-
den können. Auch das Funk-
tionstraining (Trocken- und 
Wassergymnastik) kann 
weiterhin nicht stattfinden.
Am 24. Februar ab 17 Uhr 
bietet die Rheuma-Liga Hes-
sen wieder eine Online-Fra-
gerunde an. Experte Heinz 
Otto Junker, Therapeutischer 
Leiter im Rheumazentrum 
Bad Endbach, wird Fragen 
beantworten zu den Themen
Rheuma und Bewegung und 
Gelenkersatz-Prävention 
und Rehabilitation. Anmel-
dung bis zum 12. Februar 
per E-Mail an anmeldung@
rheuma-liga-hessen.de.

Liberale fördern Nachhaltigkeit
Oberursel (ow). Die FDP setzt mit Ihrem 
Wahlprogramm Akzente im Bereich Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz. Darüber hinaus 
möchten die Liberalen Projekte in der Bürger-
schaft anstoßen, die dem Umwelt- und Klima-
schutz in privaten Haushalten dienen. Ansätze 
gibt es viele: Zisternen einbauen, Regenwas-
ser im Boden versickern lassen, Brauch- und 
Trinkwasser etwa durch Regenwassernut-
zungsanlagen trennen, Schottergärten rück-
bauen, Hecken und Büsche für die Tierwelt 
erhalten, Insektenhotels aufstellen, Dach-/
Vertikalbegrünung oder Solar-/Photovoltaik-
anlagen installieren.
„Wir haben im Wahlkampfteam dazu ent-
schieden, nicht in weitere Plakate zu investie-
ren, es bei den bestehenden Reservierungen 
zu belassen und stattdessen über einen kleinen 

Wettbewerb Impulse für nachhaltige Investiti-
onen im und um den Haushalt zu geben“, so 
der FDP-Bürgermeisterkandidat Michael Pla-
ner. Und so geht’s: Wer eine Idee hat, wie er 
in und um seinen Haushalt Nachhaltigkeit för-
dern kann, beschreibt dies mit Skizzen und 
dem Investitionsbedarf in einer E-Mail und 
sendet eine Bewerbung für die Förderung mit 
500 Euro per E-Mail an Michael.Planer@fdp-
oberursel.de. Bewerbungsschluss ist der 21. 
Februar. Eine Jury des FDP-Ortsvorstands 
entscheidet über das förderungswürdigste 
Projekt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ab 
26. Februar auf der Kandidatenseite von Mi-
chael Planer auf Facebook unter www.face-
book.com/ michaelplaneroberursel und in der 
Presse. 

Die Bürger des Hochtaunuskreises erreichen 
die Informations-Hotline unter 06172-
8868390 montags bis freitags von 9 bis 16 
Uhr für Fragen rund um das Impfzentrum. 
Oder im internet unter www.hochtaunuskreis.
de/Homepage-darksite-20946-p-1.html.
Eine Anmeldung zur Corona-Impfung ist 
zwingend erforderlich. Termine können nicht 
vor Ort vereinbart werden. Die derzeitige An-
meldung erfolgt über das Land Hessen unter 
der Telefon-Hotline 116117 oder unter Tele-
fon 0611-50592888 oder im Internet unter 
www.impfterminservice.hessen.de.
Für die Anmeldung zur Corona-Impfung sind 
folgende Angaben erforderlich: 
• Name
• Alter
• Wohnort (korrekte Angabe identisch mit der 
Angabe im Personalausweis)
• Notfallkontakt und Telefonnummer
• Bei einer Online-Anmeldung ist auch die E-
Mail-Adresse zur Vergabe eines persönlichen
Passwort mitzuteilen. 

Wer sich erfolgreich angemeldet hat, be-
kommt eine Vorgangserkennung (zum Bei-
spiel A 123-12345) entweder mündlich oder 
per E-Mail zugeteilt.
WICHTIG: Nach der Anmeldung werden 
zwei Termine für eine Impfung genannt. 
Denn zur Herstellung des vollständigen Impf-
schutzes ist es nötig, dass etwa drei Wochen 
nach dem ersten ein weitere Impftermin statt-
findet. Zur Impfung mitzubringen sind:
• Terminbestätigung
• Personalausweis
• Impfpass
• Krankenversicherungskarte
• Anamnese und Einwilligung (https://www.
rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materiali-
en/Downloads-COVID-19/Aufklaerungsbo-
gen-de.pdf?__blob=publicationFile) auf den 
hierfür vorgesehenen Formularen
• Medikationsplan (wenn vorhanden).
• Arbeitgeberbescheinigung (wer im Gesund-
heitssektor arbeitet als Beleg für die Zugehö-
rigkeit zur ersten Priorisierungsgruppe).

Der Weg zur Impfung

Arbeitslosenquote steigt
Hochtaunus (how). Die Zahl der Arbeitslo-
sen stieg zum Jahresanfang. Insgesamt waren 
221 995 Menschen in den Landkreisen Hoch-
taunus, Groß-Gerau und Main-Taunus ar-
beitslos gemeldet. Das waren im Vergleich 
zum Vormonat 1015 Menschen (+4,8 Prozent) 
mehr. Gegenüber dem Januar des Vorjahres 
waren 5406 Personen mehr von Arbeitslosig-
keit betroffen (+32,6 Prozent). Die Arbeitslo-
senquote stieg um 0,2 Prozentpunkte auf 5,4 
Prozent (2020: 4,2 Prozent). 
Im Januar waren im Hochtaunuskreis insge-
samt 6158 Menschen arbeitslos gemeldet. 
Das waren 183 Personen (+3,1 Prozent) mehr 
als im Dezember des vergangenen Jahres und 
1637 Menschen (+36,2 Prozent) mehr als vor 
einem Jahr im Januar 2020. Die Arbeitslosen-

quote blieb auch im Januar 2021 bei 5,1 Pro-
zent. Sie stieg damit im Vergleich zum Vor-
monat um 0,1 Prozent an. Im Januar 2020 lag 
die Quote bei 3,8 Prozent. Der pandemiebe-
dingte Anstieg liegt bei 1,3 Prozent.
Der Zugang offener Stellen belief sich auf 
163 Stellenmeldungen in diesem Monat (54 
Stellen weniger). Der Zugang offener Stellen 
wies im Vergleich zum Vorjahr 2020 einen 
Rückgang von 79 Stellen auf. Dies entspricht 
einem Minus von 32,6 Prozent. Der Stellen-
bestand lag bei 705 offenen Stellen. Das wa-
ren 58 Stellen oder -7,6 Prozent weniger ge-
genüber dem Vormonat Dezember 2020. Ge-
genüber dem Vorjahr lag der Bestand bei 327 
Stellen oder –31,7 Prozent hinter dem Vorjah-
reswert des Januar 2020 zurück. 

Begrüßung der Bundeswehr im Hotel Rilano in Oberursel (v. l.): Kreisbeigeordnete Katrin Hech-
ler, stellvertretender Leiter des Kreisverbindungskommandos, Onno Onneken, DRK-Kreisbereit-
schaftsleiter Mark Henning, ein Soldat, Thorsten Schorr und stellvertretender Fachbereichsleiter 
des Kreis-Gesundheitsamts, Dr. Nikolaos Sapoutzis.  Foto: Hochtaunuskreis

Monatsaktion Februar 
Gewusst wo – ob Geschenke, 
Mode, Blumen, Schmuck oder 
Gesundheit – in Oberursel finden 
Sie alles, was Sie suchen!
Aber wo genau findet man die 
besonderen Dinge? Lernen Sie 
die Stadt und ihre vielfältigen  
Angebote auf erlebnisreiche Art 
kennen.  Flanieren Sie mit der 
Stadtführerin Marion Unger und 
der Oberursel Card am Donners-
tag, 20. Mai 2021 um 17 Uhr
durch die Einkaufsstadt Oberur-
sel*. Sie erfahren Wissens- und 
Sehenswertes, dabei präsentieren 
sich sechs Ladengeschäfte mit 
ihren Produkten verbunden mit 
einem kleinen Snack und einem 

Getränk. Das besondere Erlebnis 
startet am Treffpunkt Ecke Café 
Klatsch. 
Laden Sie Ihre Freunde/Nach-
barn/Familie zu diesem Event ein 
oder verschenken Sie eine Teil-
nahmekarte. Die Teilnahme kos-
tet 15 € pro Person. Ihre Karte 
können Sie in der Geschäftsstelle 
Oberursel Card, Strackgasse 16 
oder per Mail info@oberursel-
card.de erwerben.

Mit der Oberursel Card die Stadt neu kennen lernen 

card.de erwerben.

* Vorausgesetzt die Pandemieaufl agen lassen dies zu. Die Durchführung erfolgt dann
   selbstverständlich pandemiegerecht.

VIELFÄLTIG UND BUNT.
KULTUR UND 
VEREINE STÄRKEN!
DORIS MAUCZOK
MATTHIAS FUCHS
ANTJE RUNGE

STARK FÜR  
OBERURSEL
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Ich wähle ANTJE RUNGE, 
weil sie sich für eine 
nachhaltige, ökologische 
Entwicklung des
Wirtschaftsstandorts 
Oberursel einsetzt.

Foto: www.FrankBluemler.de

Bürgermeisterwahl: 14.03.2021

Wolfgang Borgfeld

Kranzniederlegung für die Opfer
Oberursel (ow). Seit 1996 ist der 27. Januar 
ein bundesweiter Gedenktag zur Erinnerung 
an die Opfer des Nationalsozialismus. 2005 
wurde er von der UN zum internationalen 
Gedenktag für die Opfer des Holocaust er-

klärt. Mit dem Denkmal an der Hospitalkir-
che hat Oberursel einen wichtigen Ort der 
Erinnerung an die Opfer der Verfolgung. Seit 
einigen Jahren fi ndet dort in Zusammenarbeit 
mit der Gesellschaft Christlich-Jüdischer Zu-
sammenarbeit (GCJZ) Hochtaunus und der 
Initiative Opferdenkmal eine Gedenkveran-
staltung statt. 
Da wegen anhaltender Baumaßnahmen an 
der Hospitalkirche und der Corona-Pande-
mie eine größere Veranstaltung nicht durch-
führbar war, fand in diesem Jahr die Kranz-
legung in kleinstem Rahmen am Gedenk-
stein auf dem Rathausplatz statt. Bürger-
meister Hans-Georg Brum und Angelika 
Rieber von der GCJZ hielten kurze Anspra-
chen. Brum und Rieber betonten, dass es 
kein Vergessen geben dürfe und es auch kein 
Vergessen geben werde. Die Erinnerung an 

die Taten während dieser Schreckensherr-
schaft sei wach, auch wenn die Zeitzeugen 
immer weniger werden. Durch Veranstaltun-
gen, auch in Schulen und an Gedenktagen, 
werde an die Verstorbenen erinnert. Angehö-
rige der Zeitzeugen hätten die Schicksale 
ihrer Eltern vor Augen und könnten darüber 
berichten.
Rieber wies darauf hin, dass es in Oberursel 
ab Herbst Stolpersteine vor den Häusern der 
Bürger geben wird, die während der Terror-
herrschaft  verhaftet, verschleppt und ermor-
det wurden. „Das Lernen aus der Vergangen-
heit ist wichtiger denn je, wenn man sich die 
Tendenzen zu Intoleranz, Rassismus, Diskri-
minierung und politischer Radikalisierung 
weltweit betrachtet. Antisemitismus und 
Fremdenhass sind in Deutschland wieder ein 
großes Problem, deshalb dürfen wir nicht 
schweigend danebenstehen, sondern müssen 
uns offen zu Menschlichkeit und Demokratie 
bekennen. Was den Opfern des Nationalsozi-
alismus damals geschah darf nie wieder ge-
schehen“, sagte Bürgermeister Brum.

Karin Spielmann, Annette Andernacht (beide Initiative Opferdenkmal),  Angelika Rieber 
(GCJZ), Bürgermeister Hans-Georg Brum und Dietrich Andernacht vom Magistrat (v. l.) legen 
einen Kranz für die Opfer des Nationalsozialismus nieder.  Foto: Stadt Oberursel

Tu Duong Dang vom GO auf 
dem Weg zur Chemie-Olympiade
Oberursel (ow). Schon als kleines Kind wollte 
er alles wissen – nun nimmt Tu Duong Dang 
vom Gymnasium Oberursel (GO) erfolgreich 
am Auswahlverfahren zur Internationalen Che-
mie-Olympiade 2021 teil. Mit 92,5 Punkten hat 
sich der Schüler des Abiturjahrgangs 2021 und 
des Chemie-Leistungskurses von Tutorin Heide 
Heinrich erfolgreich für die zweite Runde des 
bundesweiten Auswahlverfahrens der 53. Inter-
n a t i o n a l e n  C h e m i e -
Olympiade 2021 in Osaka, Japan, qualifi ziert. 
Bereits im November absolvierte er dafür in der 
ersten Runde Aufgaben auf universitärem Ni-
veau, die weit über den schulischen Lehrstoff 
im Fach Chemie hinausreichten. Nun wurde er 
für seine herausragenden Leistungen mit gleich 
zwei Urkunden dafür geehrt. Nicht nur das 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der Natur-
wissenschaften und Mathematik (IPN), das – 
gefördert vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung – das bundesweite Auswahlver-
fahren organisiert, gratulierte Tu Duong, son-
dern sogar der hessische Kultusminister Dr. 

Alexander Lorz würdigte mit einer Urkunde die 
erfolgreiche Teilnahme des Schülers an der 
zweiten Runde des Auswahlverfahrens, die im 
Januar in Form einer dreistündigen Klausur 
stattfand. Hier erreichte Tu Duong den 15. Platz 
von ganz Hessen – ein beachtlicher Erfolg. 

Stellvertretende Schulleiterin Christiane 
Schichtel überreichte voller Freude dem Schü-
ler beide Urkunden und sprach ihm ihre Aner-
kennung für seine außerordentlichen Leistun-
gen aus. Auch Tutorin Heide Heinrich bekam 
von ihr eine Urkunde des IPN für die Betreuung 
ihres Schützlings. Die Chemielehrerin lobte die 
Genauigkeit in der Beobachtung, der Verknüp-
fung und im Experimentieren ihres Leistungs-
kursschülers.
Nach eigenen Aussagen „nervte“ Tu Duong 
schon als kleines Kind seine Eltern dauernd mit 
Fragen danach, wie denn Dinge, die er im All-
tag beobachtete, zusammenhingen und funktio-
nierten. Daraus entwickelte sich ein großes na-
turwissenschaftliches Interesse, das bereits in 
der siebten Klasse des G8-Schülers in seine 
Liebe zur Chemie mündete. Angetrieben werde 
sein Interesse immer noch von Phänomenen des 
Alltags, die er hinterfragen, durchdringen und 
deren Zusammenhänge er verstehen wolle, so 
der zukünftige Abiturient, der gern kocht. Ab 
der neunten Klasse nahm er regelmäßig an 
Wettbewerben teil. Für die erste Runde des bun-
desweiten Auswahlverfahrens zur Internationa-
len Chemie-Olympiade 2021 hatte er, bedingt 
durch den Lockdown, im vorigen Frühjahr viel 
Zeit für eine intensive Vorbereitung. 

Stolz präsentiert Tu Duong Dang seine Ur-
kunde vom Kultusminister.  Foto: Föller

Vollsperrung der 
Saalburgstraße
Oberursel (ow). Die Saal-
burgstraße bleibt in Höhe 
der Hausnummern 34a bis 
34c wegen einer Baustellen-
einrichtung bis Samstag, 13. 
Februar, voll gesperrt. Eine 
Umleitungsstrecke über die 
Kirchstraße, Pfarrstraße, 
Hauptstraße, Am Alten 
Bach, Am Mergelgarten und 
Im Gartenfeld ist eingerich-
tet. Aus Fahrtrichtung Bad 
Homburg ist eine Sackgasse 
mit „Anlieger frei“ bis zur 
Baustelle ausgeschildert.  

Mädchen verletzt
Oberursel (ow). Eine 
43-jährige Frau befuhr am 
Freitag um 13.15 Uhr mit ih-
rem weißen VW Passat die 
Dornbachstraße in Oberur-
sel. Plötzlich wollte ein 
achtjähriges Mädchen die 
Fahrbahn überqueren. Die 
Autofahrerin konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen 
und touchierte das Kind.  
Das Mädchen verletzte sich 
am linken Bein. Zeugen 
können sich unter Telefon 
06171-62400 melden.

Philipp: Vergangene Woche haben wir ge-
jammert wegen des trostlosen Wetters, die-
se Woche gibt es etwas zu feiern.
Fritz: Es regnet immer noch, Philipp. Und 
was soll es denn schon in diesen Zeiten zu 
feiern geben?
Ursel: Griesgram. Ich bin jedenfalls auch 
mehr fürs Zelebrieren als fürs Lamentieren. 
Um was geht es denn, Philipp? Meinst du 
den Valentinstag? Der ist aber erst am 14. 
Februar. Habt ihr beiden denn schon etwas 
Schönes für mich besorgt?
Philipp: Hier geht es um viel Größeres als 
einen gewöhnlichen Feiertag.
Ursel: Herrje Philipp, spuck’s aus, spann’ 
uns doch nicht so lange auf die Folter.
Fritz: Ha, mich kann man gar nicht auf die 
Folter spannen. Ich bin ein Mann und prin-
zipiell nicht neugierig. 
Ursel: Und ich bin nicht neugierig, sondern 
interessiert. Jetzt aber raus mit der Spra-
che!
Philipp: Friedrichsdorf gedenkt des 160. 
Geburtstags meiner lieben Tochter Elise 
und der Geburt des Forschers und Wissen-
schaftlers Edouard Désor, der vor 210 Jah-
ren das Licht der Welt erblickte und der 
1841 bei einer seiner geologischen Expedi-
tionen in den Alpen den Gletscherfl oh ent-
deckte. 
Fritz: Pfff. Eine bahnbrechende Entde-
ckung, der Fund eines Flohs.
Philipp: Du unterschätzt die Auswirkung 
dieser Enthüllung auf die Gletschertheori-

en. Désor versuchte schon damals, das 
Schmelzen der Gletscher zu ergründen.
Fritz: Womit wir beim Klimawandel wären, 
bei den Überschwemmungen und den 
Wassermassen, die unsere Bächlein zu rei-
ßenden Flüssen werden lassen. Habt ihr 
den Erlenbach gesehen? Homburgs Feuer-
wehr kam kaum nach mit dem Ausgeben 
von Sandsäcken.
Ursel: Bei uns am „Bachpädchen“ wird sich 
derweil in den rauschenden Urselbach ge-
stürzt und aufs Surfbrett gehüpft, wie in 
München auf dem Eisbach.
Philipp: Und alles nur, weil es regnet und 
regnet und taut und taut.
Fritz: Es wurde doch verzweifelt nach Re-
gen geschrien, und jetzt ist es doch wieder 
nicht richtig.
Ursel: Na, das ist doch ein alter Hut, dass 
man es den Menschen nie recht machen 
kann.
Philipp: Stimmt. Und derzeit in der Corona-
situation sind viele besonders empfi ndlich.
Fritz: Es können doch jetzt alle froh sein. 
Am 9. Februar öffnet endlich das Impfzent-
rum in Ober-Eschbach.
Ursel: Und los geht die wilde Impferei.
Philipp: Was ist los, Ursel, nicht zufrieden? 
Die meisten meiner Friedrichsdorfer freuen 
sich auf bessere Zeiten nach dem Impfen.
Fritz: Das glaube ich dir gerne. Die Angst 
geht wahrscheinlich um in einem Dorf, in 
dem sogar Apotheker ohne Maske unter-
wegs sein sollen, wie man so hört.

Ich wähle ANTJE RUNGE, 
weil sie eine erfahrene 
und tüchtige Frau ist,
bei der die Menschen im 
Mittelpunkt stehen.

Bürgermeisterwahl: 14.03.2021
Dr. Bert Rauscher

Ich wähle ANTJE 
RUNGE, weil sie eine 
starke Wirtschaft und 
Soziales als Einheit 
betrachtet.

Bürgermeisterwahl: 14.03.2021
Jutta Ibert

Fiona Becker
Listenplatz 8

Vereinswesen fördern
zum Erhalt dieser
gesellschaftlichen Stütze

gruene-oberursel.de

Klimaschutz i
st GRÜN
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Andrea Bott sagt Adieu: 
„Der Archivar schafft Geschichte“
Oberursel (js). Morgen wird sie 765 Regal-
meter Oberurseler Geschichte freigeben. Ihre 
Ordnung jemand anderem anvertrauen. Wem, 
das weiß sie noch nicht, wer ihr dienstliches 
Erbe im Stadtarchiv antreten wird, ist noch 
unklar. Klar ist, dass Andrea Bott morgen 
nach fast 39 Jahren letztmals im historischen 
Haus zwischen Grundschule und Vortaunus-
museum in der Altstadt das Licht ausmachen 
und die Tür abschließen wird. Dann ist dieses 
Kapitel der Oberurseler Geschichte beendet, 
eine Fußnote im nächsten Flyer zur Geschich-
te des Stadtarchivs wird nur die Jahreszahl 
ihres Abschieds noch sein. So gern sie den 
Job gemacht hat, Andrea Bott wird nicht wie-
derkommen, wird sich nicht einmischen. Ka-
pitel abgeschlossen, abgelegt wie all das, was 
das Gedächtnis einer Stadt ausmacht.
„Der Archivar schafft Geschichte“. Ein schö-
ner Satz, den sie da im Gespräch einflechtet. 
Archivare sammeln nicht nur Geschichte und 
hinterlegen sie akkurat für die Nachwelt, sie 
müssen auch entscheiden, was von dauerhafter 
rechtlicher und historischer Bedeutung ist. 
Manchmal geht es da um Details, um Nuancen, 
die je nach Auffassung für das kollektive Ge-
dächtnis aufbewahrt werden. Deswegen ist An-
drea Bott jetzt auch raus. Wie ihre Vorgänger-
Legenden in der Stadt, der Bibliothekar August 
Korf, der das Stadtarchiv 1904 aufgebaut hat, 
wie der Realschullehrer Rudolf Acker und da-
nach der Journalist und Schriftsteller Wilhelm 
Jung und der Bibliothekar und Archivar Rolf 
Rosenbohm in den 70er-Jahren des 20. Jahr-
hunderts hat sie ihren Stil entwickelt. Immer 
orientiert an den Vorgaben des Archivgesetzes. 
Danach ist es Pflichtaufgabe der Kommune, 
ein Archiv zu unterhalten, „damit Geschichte 
dokumentiert wird“, so Andrea Bott.
Eine Ur-Verbindung zu Oberursel, wie man es 
von Historikern oder Archivaren vielleicht er-
wartet, hat Andrea Bott nicht. Eine Zugereiste 
aus dem hohen Norden der Republik ist sie 
stets geblieben, wollte das auch so. Professio-
nelle Distanz. In Oberursel hat sie nie ge-
wohnt, und doch weiß sie mehr über diese 
große Kleinstadt am Taunusrand als fast alle, 
die hier wohnen. Kennt Familiengeschichten, 
hütet ja unter anderem das Standesamtsregis-
ter und andere Akten der Stadtverwaltung. Sie 
weiß fast auf alle Fragen eine Antwort, wenn 
diese in ihrem Reich zwischen Akten, Bü-
chern, Zeitungsarchiv und tausenden Doku-
menten zu finden sind. Die 765 Regalmeter 
sind eine Menge Zeug. Können Neubürgern 
helfen, die einen Bezug zu ihrem Wohnort 
entwickeln wollen, bei genealogischen For-
schungen wertvolle Tipps geben, Geschichts-
interessierte beraten, Hobby-Suchenden oder 
Studenten bei Forschungsarbeiten helfen. 
„Frau Bott, ich bräuchte da mal was über …“ 
Wenn man sie freundlich bittet, kommt sie 
meist nur Minuten später mit einem Stapel 
Infomaterial aus irgendeiner Kammer zurück, 
die nur ihr und ihrer Kollegin Linda Rischar 
zugänglich ist.
In Schleswig am Ostseefjord ist Andrea Bott 
1957 geboren worden, Tochter eines Richters 
am Amtsgericht und seiner Ehefrau. Klassi-
sche Bildung, Gymnasium, danach Archiv-
schule Marburg, Fachhochschule für Archiv-
wissenschaften, da sind damals alle Archivare 
ausgebildet worden, die nicht aus Bayern 
stammten. Nach der Wende kam noch Pots-

dam dazu. Praktische Ausbildung im Stadtar-
chiv Flensburg an der dänischen Grenze und 
im Landesarchiv Schleswig-Holstein in ihrem 
Geburtsort. Nach drei Jahren als Archivarin in 
Flensburg folgte der Umzug nach Frankfurt, 
aus persönlichen Gründen inklusive Heirat 
sagt man da wohl. Am 1. August 1982 hat An-
drea Bott die Leitung des Stadtarchivs Ober-
ursel übernommen, als „Dienstantritt“ wird 
dieser Tag in der Fachsprache bezeichnet. Ge-
rade mal 25 Jahre alt war sie da.
Mit ihrer schnell erarbeiteten Fachkenntnis 
verschafft sich Andrea Bott Respekt, sie hat ja 
viel mit Hobby-Forschern älteren Semesters 
zu tun. Sie fühlt sich gut gelitten. Es war noch 
die fast reine Papierzeit, ohne PC-Nutzung, 
aber mit Mikroverfilmung etwa des Standes-
amtregisters. Papier ist auch heute noch das 
dominante Speichermedium, „Papier ist dau-
erhaft, das legen sie weg und gut ist“, fasst die 
Archivarin nüchtern zusammen. „Natürlich“ 
gebe es noch die klassischen Kästen mit Kar-
teikarten, aufs Doppelte ist deren Umfang in 
ihrer Zeit gewachsen, sagt sie. „Was es zu 
Oberursel gibt, gibt es hier.“ 
Zu Botts Arbeitsschwerpunkten gehörte die 
Ordnung, Verzeichnung und Nutzbarmachung 
von „modernen“ Akten der Stadtverwaltung 
und Privatpersonen, der Aufbau einer „Zeitge-
schichtlichen Sammlung“ mit Zeitungsaus-
schnitten und sogenannter „grauer Literatur“, 
also auch Broschüren und kleinen gedruckten 
Büchern ohne ISBN-Nummer. Für das Stadt-
archiv in der Schulstraße bereitete sie Ausstel-
lungen zu historischen Themen vor, viele 
Festschriften profitierten von ihrer Mitarbeit, 
heiß begehrt in Journalistenkreisen alle Jahre 
wieder kurz vor Weihnachten die Veröffentli-
chung der Oberurseler Jubiläumsdaten des 
kommenden Jahres.
Was bleiben wird: Archivierte Arbeiten, deren 
Autorin Andrea Bott ist. Viele Texte in den 
Jahrbüchern des Hochtaunuskreises, Beiträge 
zur Ortsgeschichte in den Chroniken der Orts-
teile, Texte in Büchern der ehemaligen Kreis-
archivarin Angelika Baeumerth über Oberur-
sel oder in Forschungsarbeiten der Historike-
rin Angelika Rieber zur jüdischen Geschichte. 
Arbeiten über die Wandlung vom jüdischen 
Genesungsheim zur heutigen Reformhaus-
Fachakademie, die inzwischen mehr als 
100-jährige Geschichte des Oberurseler Gym-
nasiums und die Politikerinnen der ersten 
Stunde in Oberursel im Jahr 1919. 

Die Frau mit dem Fahrrad

Morgen wird sie das letzte Mal „Moin“ und 
dann „Adieu“ sagen und sich aufmachen, die 
Welt ohne Archivarbeit zu erkunden. Wahr-
scheinlich wird das alte Fahrrad noch ein we-
nig an sie erinnern, mit dem sie immer in der 
Stadt unterwegs war. Zwischen Stadtarchiv 
und Rathaus etwa beim Aktentransfer. „Mein 
Dienstfahrrad“ hat sie es genannt, stets in 
Schreibtischnähe im Büro geparkt. Auch wenn 
wohl kaum einer den alten Klepper geklaut 
hätte. Kleine schrullige Marotten werden Men-
schen gerne zugestanden, die sich im Hier und 
Jetzt eigentlich immer mit Vergangenem be-
schäftigen. „Sie ist halt, wie sie ist“, sagen vie-
le, wenn man sie fragt, wie die Frau Bott vom 
Stadtarchiv denn so ist. Und das ist dann meist 
mit einem positiven Beiklang verbunden.

Gründerdialog
Oberursel (ow). Der nächs-
te Gründerdialog findet am 
Dienstag, 9. Februar, um 
19 Uhr via Web Meeting 
statt. Clemens Hoh, seit 
über 25 Jahren PR-Berater, 
weiß, wie man Unterneh-
men und Produkte in die 
Medien bringt – und zur 
Not auch wieder raus. Der 
PR-Berater möchte jungen 
Unternehmern die Scheu 
vor der Kommunikation in 
eigener Sache nehmen. 
„Keine Angst vor den Me-
dien!“ ist seine Botschaft. 
Der Experte erklärt, wie 
gute Unternehmenskom-
munikation funktioniert 
und was dabei zu beachten 
ist. Mit einfachen Regeln 
und Praxistipps hilft er da-
bei, Produkte und Dienst-
leistungen effektiv zu ver-
markten, Die Teilnahme ist 
per PC, Laptop, mobilen 
Endgeräten oder Telefon 
möglich.  Die Zugangsda-
ten werden nach der An-
meldung zugesendet. Die 
Gründerdialog-Serie findet 
zehnmal im Jahr jeweils 
dienstags um 19 Uhr statt. 
Alle Termine und Infos ste-
hen im Internet unter www.
oberursel.de/gruenderdia-
log. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.

Abschied ohne Schmerz: Bis zum letzten Tag macht Andrea Bott die Arbeit in ihrem Büro mit 
Freude. Dann wird sie noch ein bisschen aufräumen und leise Servus sagen.  Foto: js

Die 9. Ausbildungstour 
geht digital an den Start
Oberursel (ow). Die Ausbildungstour geht 
2021 ausschließlich digital an den Start! Die 
Betriebe haben die Möglichkeit, ihre Ausbil-
dungsberufe und Karrieremöglichkeiten im 
Internet unter www.oberurselimdialog/ausbil-
dungstour zu präsentieren. Informiert wird 
dabei über alle mög lichen Ausbildungswege 
vom Praktikum über klassi sche Ausbildungs-
plätze bis hin zu den dualen Studiengängen. 
Für die Oberurseler Ausbildungsbetriebe ha-
ben die Organisatoren zudem das kostenlose 
„Heimvorteil Oberursel“-plus-Paket ge-
schnürt mit Bilderservice und Eintrag im Por-
tal „Heimvorteil Oberursel“. Ab sofort kön-
nen sich Oberurseler Unternehmen sowie 
Betriebe und Organisationen aus der Region 
zur Teilnahme anmelden.
Die langjährigen Partner der Ausbildungstour
– Agentur für Arbeit, Alte Leipziger-Halle-
sche Konzern, IHK Frankfurt, Kreishandwer-
kerschaft Main- und Hochtaunus, Meine 
Bank-Raiffeisenbank, Metallmanufaktur Dirk 

Velte und Taunus Sparkasse – werden sich bei 
der Ausbildungstour präsentieren und unter-
stützen das Projekt tatkräftig. Die berufsbil-
denden Schulen Feldbergschule und Hochtau-
nusschule sind auch dabei und bewerben die 
Veranstaltung. Alle weiterführenden Schulen 
des Hochtaunus kreises, des Frankfurter Nor-
dens und des Main-Taunus-Kreises werden 
adressiert. 
Flankierend zur Tour wird wieder ein Maga-
zin herausgebracht. Mit einer Auflage von 
mindestens 122 500 Exemplaren richtet sich 
die Publikation an Eltern und Schüler aus dem 
gesamten Hochtaunusgebiet. Interessierte Un-
ternehmen können sich im Internet unter  
www.oberursel.de/de/ausbildung informieren 
und anmelden. Fragen zur Ausbildungstour 
2021 beantwortet die Wirtschaftsförderung 
Oberursel unter Telefon  06171-502284 oder 
per E-Mail an wirtschaftsfoerdung@oberur-
sel.de. Anmeldeschluss für Unternehmen ist 
Montag, 15. Februar.

CHRISTOF FINK

Fink 2021
Erfahren. Kompetent. Engagiert. fink2021.de

Aus Verantwortung
für Oberursel!
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Acht Bewerber um den Oberurseler Bürgermeistersessel
Oberursel (ow). Am Sonntag, 14. März ist in Hessen Kommunalwahl. In allen Städten und 
Gemeinden des Landes bestimmen die Wähler, welche Personen, Parteien und Wählergemein-
schaften sie in den Kommunalparlamenten und Ortsbeiräten sowie im Kreistag vertreten. In 
Oberursel findet – wie auch in Bad Homburg und Friedrichsdorf – zugleich die Wahl des Bür-
germeisters statt. Nach 18 Jahren auf diesem Posten bewirbt sich Hans-Georg Brum nicht ein 

weiteres Mal um dieses Amt.  Zum Kampf um den frei werdenden Bürgermeistersessel treten 
gleich acht Kandidaten an. Dabei ist es nicht einfach, den Überblick über die Bewerber, ihre 
Vorstellungen und Ziele für die Stadt immer im Blick zu behalten. Die Oberurseler Woche hat 
deshalb die Kandidaten gebeten, sich steckbriefartig vorzustellen, kurz darzustellen, wofür sie 
stehen und was ihnen im Interesse der Bürger und der Stadt besonders am Herzen liegt.  

Name: Antje Runge
Alter: 51 Jahre
Beruf: Diplom-Kauffrau
Partei: SPD
Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei
Hobbys: Theaterbesuche, Flohmärkte, Reisen
Ziele: Oberursel ist eine lebenswerte Stadt, 
deren Zukunft ich aktiv gestalten möchte. Mit 
Mut und frischem Blick. Transparent und 
nachvollziehbar. Solide Finanzen sind die Vo-
raussetzung für ein aktives Stadtleben, für 
wirksamen Klimaschutz und soziale Teilhabe. 
Ich setzte auf alle Menschen, denen Oberursel 
am Herzen liegt, auf ehrenamtliches Engage-
ment, Vielfalt und Offenheit, die Mischung 
aus Tradition und Moderne. Meine Schwer-
punkte sind eine stabile Wirtschaft mit attrak-
tiver Innenstadt, bezahlbarer Wohnraum, Be-
treuungssicherheit für alle Kinder, kommuna-
ler Klimaschutz, eine gute Verkehrsführung 
sowie die Förderung von Vereinen und Kultur. 
Dabei möchte ich einen neuen Blick auf unse-
re Stadt werfen, mit einer Trendwende in der 
Baupolitik nach sozialen und ökologischen 
Konzepten. Das geht nur gemeinsam. Mit mir 
regiert das WIR.  Foto: Runge

Name: Carsten Trumpp
Alter: 51 Jahre
Beruf: Beamter, Diplom-Verwaltungswirt 
(FH)
Partei: CDU
Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei Töchter
Hobbys: Sport, Ehrenamt
Ziele: Die bauliche Entwicklung in Oberursel 
ist in den vergangenen Jahren zu schnell vor-
angegangen. Es wurde nicht darauf geachtet, 
ob wir ausreichend Kita-Plätze haben oder die 
verkehrliche Situation dies zulässt.
Die Anbindung der Nassauer Straße an die 
Weingärtenumgehung werde ich entschei-
dend vorantreiben. Dies ist die wesentliche 
verkehrliche Entwicklung der nächsten Jahre, 
da sie den Verkehr in der Innenstadt sicherer 
macht.
Die bestehenden Grünflächen möchte ich er-
halten und den Wald nachhaltig schützen. Wir 
müssen einer Überhitzung der Stadt unter den 
derzeitigen Klimabedingungen entgegensteu-
ern. Nur ein intakter Wald gibt uns die Chance 
auf eine gute Trinkwasserreserve und dient 
uns weiterhin als Naherholungsgebiet, in dem 
wir alle Luft holen können.  Foto: Trumpp

Name: Christof Fink
Alter: 46 Jahre
Beruf: Erster Stadtrat der Stadt Oberursel
Partei: Bündnis 90/Die Grünen
Familienstand: verheiratet
Kinder: ein Sohn
Hobbys: Eishockey- und Fußball-Fan, Rad-
fahren, Lesen, (Rock-)Konzerte besuchen
Ziele: Soziale Einrichtungen wie Kitas, Kin-
dertagespflege, Seniorentreffs stärken, Kita-
Plätze für alle, Fachkräfte fair bezahlen, Flä-
chen und Treffpunkte für Jugendliche, Kurz-
zeitpflege etablieren, Oberursel klimaneutral 
bis 2035, Stadtverwaltung handelt grundsätz-
lich ökologisch und sozial, gesundes Stadtkli-
ma durch Wald und Grünflächen, sozialer und 
ökologischer Stadtentwicklungsplan, indivi-
duelle Mobilität unabhängig vom Verkehrs-
mittel, gute Erreichbarkeit aller Ortsteile mit 
ÖPNV, Sicherheit für Fußgänger und Radfah-
rer, E-Ladestationen, Car-Sharing, ökologi-
scher Lieferservice, Mehrweg für Gastrono-
mie, bürgernahe und digitale Stadtverwaltung, 
sozialer Zusammenhalt durch Kultur und Ver-
einsleben fördern, aktive Wirtschaftsförde-
rung für Handwerk, Gastronomie und Handel, 
zukunftsorientierte Unternehmen. Foto: Fink

Name: Andreas Bernhardt
Alter:  50 Jahre
Beruf: selbstständiger Baufinanzierungsver-
mittler und Versicherungsmakler
Partei: OBG – Freie Wähler
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Hobbys: Fußball, Geschichte, Brettspiele
Ziele: Die Wohnbauaktivitäten müssen erst 
mal deutlich zurückgefahren werden. Die In-
frastruktur hängt nach und ist an vielen Stel-
len noch nicht bezahlt. Grund und Boden sind 
endlich. Die Finanzlage muss auf Vordermann 
gebracht werden. Auch wenn dies unbequem 
werden wird. Steuererhöhungen müssen ein 
Ende haben. Einsparungen sind dringend er-
forderlich. Die Einnahmen sind reichlich, 
aber die Ausgaben sind überproportional ge-
wachsen. Leistungen müssen in Frage gestellt 
werden. Besonders die, für die die Stadt keine 
Verpflichtung hat und die nicht ihre Aufgaben 
sind. Vereine meine ich bewusst hiermit nicht, 
diese müssen wir weiterhin stärken. Sie sind 
der Kitt unserer Stadtgesellschaft. Die Ver-
kehrswende kommt. Aber die Geschäfte unse-
rer Innenstädte und Ortskerne müssen gut mit 
dem Auto erreichbar bleiben.  Foto: Bernhardt

Name: Peter Lutz
Alter: 58 Jahre
Beruf: Diplom-Kaufmann, Berater- und Pro-
jektentwickler im Wohnungsbau
Partei: Alternative für Deutschland (AfD)
Familienstand: glücklich geschieden
Kinder: ein Sohn, Maschinenbau-Student
Hobbys: Ausdauersport, Geschichte, Politik
Ziele: Oberursel ist eine lebenswerte Stadt mit 
engagierten Bürgern. Sie verdienen einen Bür-
germeister, der in einem bürgerlich-freiheitli-
chen Sinn diese Stadt regiert. Stattdessen 
mussten wir in den vergangenen Jahren erle-
ben, dass die sogenannte große Koalition Lieb-
lingsprojekte grüner Ideologen zu Lasten der 
Bürger umsetzte. Damit dies ein Ende hat, tre-
te ich als Bürgermeister an. Ich möchte mehr 
Freiheit durch geringere Steuern ermöglichen, 
den Verkehr beschleunigen statt ausbremsen, 
bedarfsgerechten Wohnungsbau für Oberurse-
ler gestalten, Sicherheit gewährleisten und Ar-
beitsplätze durch eine professionelle Wirt-
schaftsförderung bieten. Es muss wieder ein 
Geist der Freiheit durch diese Stadt wehen, 
damit die Bürger und Unternehmen sich ent-
sprechend ihren Wünschen und Möglichkeiten 
entwickeln können.  Foto: Caleb Ridgeway

Name: Michael Planer
Alter: 45 Jahre
Beruf: IT-Projektmanager
Partei: Freie Demokratische Partei (FDP)
Familienstand: in einer Beziehung
Kinder: drei Kinder
Hobbys: Kochen, Sport, Musik
Ziele: Oberursel benötigt dringend frischen 
Wind. Zu hoch ist die Steuerbelastung, zu vie-
le 30er-Schilder stehen an den Durchgangs-
straßen. Damit Oberursel ein attraktiver 
Wohnort, Wirtschaftsraum und Reiseziel ist, 
möchte ich das Betonieren beenden, mit den 
Bürgern zusammenarbeiten. Um den Investi-
tionsstau abzubauen und Steuern zu senken, 
ist es wichtig, die Einnahmen über Gewerbe 
zu stärken. Nur so ist es möglich, Projekte wie 
die Anbindung der Nassauer-Straße an die 
Weingärtenumgehung umzusetzen. Umsetz-
bare Ideen: Die Kleinmarkthalle und die IT-
Fachhochschule zum Beispiel kosten den 
Bürger keinen Cent, da privat investiert wird, 
die umzäunte Hundewiese nur den Zaun. Ich 
stehe für Anpacken und Machen, Lust auf 
Fortschritt und Verantwortung für die Zu-
kunft. Ich bin mutig, optimistisch, empathisch 
und lösungsorientiert.  Foto: Planer

Name: Dirk Müller-Kästner
Alter: 59 Jahre
Beruf: Redakteur
Partei: parteilos
Familienstand: verheiratet
Kinder: zwei
Hobbys: Vorsitz der Vereine TV Bommers-
heim und Kunstgriff, Sport treiben (Volleyball, 
Radfahren, Skifahren), Kultur (Ballett, Kon-
zerte in allen Variationen, Kleinkunst), lesen.
Ziele: Klimaschutz muss über allen Vorhaben 
stehen, damit die Stadt schnell klimaneutral 
wird. Bürger werden mit ihren Kompetenzen 
in Entwicklungen einbezogen. Für neue Bau-
projekte gibt es ökologische und soziale Vor-
gaben, Wohnungsbau wird nur bei passender 
Infrastruktur realisiert. Innovative Verkehrs-
planung für Fußgänger, Autofahrer, Radfah-
rer. Eine barrierefreie, vielfältige Innenstadt 
mit Läden, Gastronomie, Handwerk und kul-
turellen Angeboten sowie attraktiven Aufent-
haltsbereichen für alle Altersstufen. Wir brau-
chen eine zuverlässige und nachvollziehbare 
Platzvergabe in Kinderbetreuungseinrichtun-
gen. Förderung von Photovoltaik-Anlagen. 
Digitalisierung der Verwaltung. Etablierung 
einer Kleinkunstbühne. Foto: Knut Reimann

Name: Dr. rer. nat. Dennis Luxen
Alter: 42 Jahre
Beruf: Entwicklungsleiter
Partei: die Partei
Familienstand: glücklich verheiratet
Kinder: Benjamin (8), Charlotte (10)
Hobbies: Lokalpolitik 
Ziele: Die Aufgaben, die als Stadt vor uns lie-
gen, gehen über die Fähigkeiten einzelner Par-
teien hinaus. Es heißt, unsere Stadt ändere sich 
eben, und man bräuchte nur kurz das Bauen 
unterbrechen, die Kindergärten erweitern und 
den Verkehr verbessern. Dann wäre alles wie-
der gut, aber das reicht nicht! Die intranspa-
rente Politik der Verdichtung ist gescheitert. 
Der satirische Politikstil meiner Partei zeigt 
dies auf und konfrontiert die Lokalpolitik mit 
ihren eigenen Utopien. Die Ideenlosigkeit die-
ser Lokalolitik sehen Sie im deren inhaltslee-
ren Wahlkämpfen. Daher ist diese Wahl auch 
keine Entscheidung zwischen links oder 
rechts, sondern zwischen rauf oder runter. 
Rauf zu einer lebenswerteren, offenen Stadt 
mit Kinderbetreuung, erhaltenen Grünflächen 
und einem guten Haushalt, oder runter zu ei-
ner Schlafstadt für Frankfurt inklusive Stadt-
autobahn.  Foto: Luxen
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Neue Klinik eingeweiht,
Umzug ab Mitte Februar
Hochtaunus (a.ber). Die Entstigmatisierung 
und Integration psychisch kranker Menschen 
war schon das Anliegen von Psychiater Pro-
fessor Emil Sioli, dem Gründer des Waldkran-
kenhauses Köppern im Hochtaunuskreis. 
1901 eröffnete der Frankfurter Arzt die fort-
schrittliche Klinik, in der ohne Zwangsmaß-
nahmen behandelt werden sollte. Dass das 
Konzept der modernen Psychiatrie heute noch 
weitergehend ist und die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit mit der somatischen Medizin 
sucht, macht die Eröffnung der neuen Vitos 
Hochtaunus Kliniken für Psychiatrie, Psycho-
therapie und Psychosomatik deutlich: Auf 
dem Bad Homburger Gesundheitscampus ist 
das 6000 Quadratmeter große Klinikum nun 
eingeweiht worden. Ab 15. Februar werden 
die Patienten mit allgemeinpsychiatrischen 
und gerontopsychiatrischen Erkrankungen so-
wie Ärzte und Personal der Vitos Klinik Köp-
pern nach Bad Homburg umziehen. „Die un-
mittelbare Nachbarschaft zu den Hochtaunus-
Kliniken ermöglicht eine unkomplizierte Zu-
sammenarbeit und dient dem Wohl unserer 
Patienten“, betonte Reinhard Belling, Ge-
schäftsführer der Vitos GmbH bei der Eröff-
nungs-Veranstaltung der Gebäude an der Zep-
pelinstraße. Während eine Station für Patien-
ten mit Depressionen und die Stationen zur 
Behandlung von Suchtkranken am Standort 
Köppern verbleiben, bietet Vitos Hochtaunus 
in Bad Homburg neben der Allgemeinpsychi-
atrie sowie der Gerontopsychiatrie nun neuer-
dings auch eine Klinik für Psychosomatik. 
Neu ist auch eine kinder- und jugendpsychia-
trische Ambulanz sowie eine kinder- und ju-
gendpsychiatrische Tagesklinik für junge Pa-
tienten aus dem gesamten Hochtaunuskreis. 
Die Oberurseler Dependance der Vitos Tages-
klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Rheinhöhe im Rheingau zieht am 1. März 
2021 ebenfalls an den neuen modernen Stand-
ort mit größeren Kapazitäten, sodass auch der 
Weg für Eltern mit erkrankten Kindern nicht 
mehr in die Rheingauer Klinik führen muss. 
Betten werden noch angeliefert, die Innenein-
richtung vervollkommnet, doch die Stationen 
der Allgemeinpsychiatrie, Psychosomatik, 
und der Tagesklinik für Kinder und Jugendli-
che geben schon einen Eindruck von der 
freundlichen und hellen Atmosphäre in den 
drei neuen Gebäudeteilen mit ihren fünf Eta-
gen, „ein Ort der positiven Begegnung und 
Genesung“, wie die verantwortliche Architek-
tengruppe das Konzept erläuterte: Die insge-
samt 110 stationären Betten der Erwachse-
nenpsychiatrie in Einzel- und Doppelzimmern 
sind jeweils auf die großen Fenster ausgerich-
tet, der Blick in die Weite, warme Wandfar-
ben, farbenfrohe Möbel und helle Flure mit 
angenehmer Ausleuchtung sollen für das 

Wohlbefinden der Patienten sorgen. In der 
Ambulanz und der Tagesklinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie – sie hat 14 Tagesplät-
ze – herrscht sonniges Gelb als Farbe vor, 
auch die Klassenräume, in denen während des 
Aufenthalts Schulunterricht erteilt wird, sind 
licht und freundlich. Abschließbare Schränke 
und Nachttische sowie andere Einrichtungs-
details sorgen für Komfort und Sicherheit der 
Patienten, Aufenthaltsräume, Therapieküche 
sowie der „Raum der Stille“ für kommunika-
tive Begegnungen und Rückzugsmöglichkei-
ten. Räume für das 110-köpfige medizinische 
und sonstige Personal und Therapiezimmer 
sind ebenfalls so funktional wie freundlich 
eingerichtet. Der geschlossene Therapie-Gar-
ten mit Blick auf die Frankfurter Skyline ist 
noch verbesserungsbedürftig, eine Auflocke-
rung durch Beete und Grünpflanzen sicher 
angezeigt. 
300 Millionen Euro hat das Gesamtprojekt 
gekostet. „35 000 Stunden Arbeit wurden in 
Planung und Verwirklichung zum Wohl von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen ge-
steckt, und nun ist eine Versorgungslücke im 
Hochtaunuskreis geschlossen“, resümierte 
Servet Dag, Geschäftsführer von Vitos Hoch-
taunus. Dag wies bei der Eröffnung darauf 
hin, dass die Corona-Pandemie Auswirkun-
gen auf die psychische Gesundheit von Men-
schen habe. „Fast 70 Prozent geben an, durch 
die Krise psychisch belastet zu sein. Deshalb 
ist die Hilfe wichtiger denn je.“ 
Als wegweisend bezeichneten Susanne Sel-
bert vom Landeswohlfahrtsverband Hessen 
und Hessens Staatsminister Kai Klose die zu-
künftige Zusammenarbeit der Vitos Klinik mit 
den Hochtaunus-Kliniken. Eine schnellere 
Vernetzung zwischen den Ärzten für die oft 
seelisch und körperlich Erkrankten sei mög-
lich, es ergäben sich wirtschaftliche Vorteile 
dadurch und kurze Wege für die betroffenen 
Patienten. Die 20 Tonnen schwere Verbin-
dungsbrücke zwischen dem Vitos-Gebäude 
und den Kliniken stehe symbolisch für diese 
Zusammenarbeit. Ein Beispiel dafür gab Pro-
fessor Dominik Denschlag, Ärztlicher Direk-
tor der Hochtaunus-Kliniken, mit dem Ver-
weis auf Schwangere mit psychischen Erkran-
kungen oder Wochenbettdepressionen nach 
der Entbindung, die nun besser behandelbar 
seien. Dass Stadtplanung und Bauaufsicht 
beim Neubau im Dialog mit allen Beteiligten 
„mitunter auch dicke Bretter bohren muss-
ten“, deutete der Bad Homburger Oberbürger-
meister Alexander Hetjes an. „Die Einwei-
hung der Vitos Klinik Hochtaunus auf dem 
Gesundheitscampus ist der positive Schluss-
punkt einer Entwicklung, die in mehr als zehn 
Jahren viele Diskussionen erfordert hat“, sag-
te Landrat Ulrich Krebs. Er dankte der Vitos 
GmbH für die hohe Investition in die gesund-
heitliche Versorgung im Landkreis.
Vitos, ein Unternehmen des Landeswohl-
fahrtsverbandes Hessen, will in Zukunft auch 
noch in den Aus- und Neubau des Suchtkran-
kenzentrums am Standort Friedrichsdorf-
Köppern und die dort angesiedelte Vitos 
Schule für Gesundheitsberufe investieren. 

Ein Haus mit vielen Fenstern: Ab 15. Februar werden Patienten, Ärzte und medizinisches Per-
sonal aus dem Klinikum Köppern in den Neubau der Vitos Kliniken für Psychiatrie, Psycho-
therapie und Psychosomatik auf den Gesundheitscampus umziehen.  Foto: a.ber

Die SEB-Bank bringt Gewinner 
Stefan Brüderle auf die Spur
Oberursel (ach). „Nach dem Hinweis auf die 
SEB-Bank war die Sache eindeutig“, sagt Ste-
fan Brüderle, der Gewinner des Stadträtsels 
vom 7. Januar in der Oberurseler Woche, und 
er räumt ein: „Ich wusste nur nicht die Haus-
nummer.“ Also lief er die Hohemarkstraße 
hinauf, bis er vor der Hausnummer 104 stand, 
wo von 1896 bis 1975 die Lederfabrik Stader-
mann ihren Standort hatte. 
Ja, er habe schon öfter beim Stadträtsel sein 
Glück versucht, „eigentlich immer, wenn ich 
die Lösung wusste“. Manchmal sei es ganz 
schön kniffelig, aber mit einigen Recherchen 
und ein paar Klicks auf Google lasse sich die 
Lösung in der Regel schon finden. „Einmal 
war ich zu spät dran mit der Lösung. Da kann-
te der Hermann Schmidt, der für den Ge-
schichtsverein das Stadträtsel macht, keine 
Gnade. Er rief mich an und sagte: Ihre Lösung 
ist richtig, aber wir können sie nicht mehr be-
rücksichtigen.“ 
Dass Stefan Brüderle die Geschichte der Stadt 
kennt und sich mit ihr beschäftigt, ist für ihn 
Ehrensache. Immerhin ist er in vierter, seine 
Tochter Laura in fünfter Generation Inhaber 
des von Uropa Fritz gegründeten Dachdecker-
betriebs, und sein vor vier Jahren gestorbener 
Vater war noch „Orscheler Hochadel“ - er war 
in Oberursel geboren, in der Bleichstraße 7. 
Dort ist auch der Gewinner, der freilich den 
Makel trägt, vor 50 Jahren im Krankenhaus 
Bad Homburg geboren worden zu sein, bis zu 
seinem sechsten Jahr aufgewachsen, zog dann 
mit den Eltern in die Herzog-Adolf-Straße, 
um mit 25 Jahren in die „Eselsgass’“ zurück-
zukehren. Heute lebt er wieder in der Herzog-
Adolf-Straße. „“Hauptsache in Orschel“, sagt 
er. „Solange du den Kirchturm von St. Ursula 
siehst, ist alles in Ordnung.“
Um im Verein für Geschichte und Heimatkun-
de aktiv mitzuarbeiten, lässt Stefan Brüderle 
sein Geschäft keine Zeit. „Natürlich hätte ich 
Lust. Aber dazu habe ich später noch Zeit, 
wenn ich älter bin“, sagt er. „Bis dahin rate 

ich einfach beim Stadträtsel in der Oberurse-
ler Woche mit.“

Stadträtsel-Gewinner Stefan Brüderle kennt 
und liebt seine Stadt.  Foto: ach

Einen besonderen ganzheitlichen Ansatz für 
Beschwerden fast jeglicher Art bietet Dr. med. 
dent. Barbara Nentwig an. Wer zu ihr in die 
Praxis für Geistiges Heilen und Aurachirurgie 
kommt, kann Röntgenbilder und Arztbefunde 
mitbringen, soll sich aber auch öffnen und be-
reit sein, über Probleme in der Kindheit, am 
Arbeitsplatz oder in der Partnerschaft zu be-
richten. Denn ein gestörter Energiefluss und 
auch alte karmische Belastungen der Seele 
aus der Vergangenheit können Ursache vieler 
Krankheiten sein, ist sich Nentwig sicher. 

So begibt sie sich berührungslos in Resonanz 
mit dem Energiefeld des Patienten, der dabei 
sitzt oder steht. Dieses Feld besteht aus der 
jeden Menschen umgebende Aura – mehrere 
Schichten verlaufen rund um den Körper und 
zeigen sich mit unterschiedlichen Energien 
und Farben. Mit der Methodik dieser fein-
stofflichen Chirurgie kann der gesamte 
Mensch mit all seinen Organen, Systemen, 
dem Gehirn, der Wirbelsäule, den Gelenken, 
der Haut und vielem mehr behandelt werden. 
Es wird an einem Ersatzmittel gearbeitet, ei-
nem sogenannten Surrogat, bestehend aus ei-
nem anatomischen Atlas oder Modell, wel-
ches der Patient auf dem Schoß liegen hat. 
Operative Verfahren sowie Injektionen, Aku-
punktur, Laser und ähnliches werden dort, 
nicht aber am Patienten selbst vorgenommen. 
Das Ziel der Behandlung ist eine Neupro-
grammierung auf zellulärer Ebene und im Be-
wusstsein des Patienten. Dessen direktes kör-
perliches Spüren wird beidseits wahrgenom-
men und dient auch als Kontrolle für den Er-
folg der Therapie. 
Die approbierte Zahnmedizinerin Dr. Barbara 
Nentwig steht Rede und Antwort zum Thera-
pieansatz Geistigen Heilens und der Aurachi-
rurgie beim nächsten Termin des Gesund-
heitstelefons von fokus O. Es findet statt am 
Mittwoch, 10. Februar, zwischen 18 und 20 
Uhr unter Telefon 06171-631884. Dr. Nent-
wig ist überzeugt, dass gerade in diesen Zei-
ten Defizite von Körper und Geist aufgelöst 
statt geleugnet und vertagt werden sollten.

Gesundheitstelefon
Tel. 06171-631884

Geistiges Heilen und Aurachirurgie

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger !
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Taunabad: Herderstr./ Eichendorffstr. / Altkönigstr.Ich wähle Carsten Trumpp,
weil ich ihn als Teamplayer
und Teamleader schätze.

Helmut Egler

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP

Ich wähle ANTJE RUNGE, 
weil sie Jugendliche und 
junge Erwachsene bei 
ihren politischen
Entscheidungen gut 
einbinden wird.

Bürgermeisterwahl: 14.03.2021
Marco Ernst

Ich wähle ANTJE RUNGE,
weil seit jeher die Bürger-
meister Oberursels Männer 
waren und sich nun eine
hervorragend qualifi zierte 
Frau als Bürgermeisterin 
bewirbt. Sie wird sich gegen 
ihre sieben männlichen 
Mitbewerber durchsetzen 
und als erste Frau Bürger-
meisterin unserer Stadt 
werden.

Bürgermeisterwahl: 14.03.2021

Dr. Eggert
Winter

Ich wahle Carsten Trumpp,

weil er die richtigen Konzepte

fur die Zukunft hat. 
Nadja Hallert

INITIATIVE
OBERURSEL WÄHLT CARSTEN TRUMPP

..

..
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Geschäftsleben
Die Heilpraktikerin Petra Colaci-Kozarec – 
vielen Oberurselern bekannt von den Yoga-
im-Park-Veranstaltungen, die sich seit drei 
Jahren etabliert haben – bietet ab Februar 
Online-Fastenkuren an. Für Donnerstag, 11. 
Februar, von 10.30 bis 20 Uhr lädt sie per 
Zoom zu einer kostenlosen Informationsver-
anstaltung. Die Anmeldung erfolgt im Inter-
net unter shakti-yoga-oberursel.de.

Katalysator gestohlen
Oberursel (ow). Unbekannte Täter stahlen 
zwischen Dienstag und Donnerstag den Ka-
talsyator eines grauen Opel Astra Caravan. 
Der Sachschaden wird auf 700 Euro ge-
schätzt. Zeugen werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Oberursel, Telefon 06171-62400, 
oder Bad Homburg, Telefon 06172-1200, zu 
melden, oder über die Onlinewache unter 
www.polizei.hessen.de Hinweise zu geben.

Dort, wo der Wildbach rauscht …

Der meist beschaulich dahinfließende und zuletzt oft kurz vor dem Austrocknen stehende Ur-
selbach wird nach Schneeschmelze im Taunus und ergiebigen Regenfällen fast zum reißenden 
Wildbach wie hier hinter der Christuskirche bei der Gänsewiese. Zeitweilig war am Wochen-
ende gar der Spazierweg parallel zum Bach überflutet. Foto: js
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Oberurseler/
Steinbacher Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

6. bis 12. Februar 2021

Sie fühlen sich stark und möch-
ten sogar Höchstleistungen er-
zielen. Andererseits soll auch die 
vergnügliche Seite des Lebens 
nicht zu kurz kommen. Ob das 
wohl zu kombinieren ist? 

Ein Gewitter, das sich seit län-
gerem angekündigt hat, entlädt 
sich in dieser Woche. Das bringt 
einiges durcheinander – aber 
endlich ist die Luft nicht mehr so 
elektrisch aufgeladen …

Sie sollten sich nicht schon wie-
der von einem Menschen antrei-
ben lassen, der offensichtlich 
durch nichts wirklich zufrieden 
zu stellen ist: Sie haben doch 
Ihre eigenen Ziele!

Die Versuchung ist schier über-
mächtig, sich den Traum von 
einigen schönen Dingen zu er-
füllen. Doch Ihre �nanziellen 
Möglichkeiten würden dabei ein 
gutes Maß überschritten. 

Hadern Sie nicht mit dem 
Schicksal, wenn sich das Vor-
haben, das Sie jetzt beginnen 
wollten, plötzlich zerschlägt. Es 
ergeben sich schon bald neue 
Möglichkeiten …

Eine zusätzlich und nicht gerade 
einfache Aufgabe mag zwar zu-
nächst ein wenig lästig sein, aber 
Sie haben dadurch die Chance, 
sich mal wieder ordentlich zu 
pro�lieren!

Sie erweisen sich am Wochenen-
de Ihren Freunden und Bekann-
ten gegenüber als äußerst kom-
munikationsbereit. Das dürfte 
rasch entsprechende Wirkungen 
nach sich ziehen. 

Mit Zähigkeit und Beharrlich-
keit haben Sie Ihren Kontra-
henten einen Kompromiss ab-
getrotzt. Freuen Sie sich über 
diesen Erfolg und verzichten Sie 
auf weitere Forderungen.

Keine Angst: Sie können sich 
ruhig auf das einlassen, was ein 
Freund Ihnen vorschlägt! Aber es 
wird einen Punkt geben, an dem 
Sie Ihren eigenen Weg einschla-
gen müssen!

Auch wenn man jetzt meint, Sie 
mit matten Argumenten wider-
legen zu können, sollten Sie fest 
zu Ihrer Meinung stehen. Aber 
bemühen Sie sich trotzdemum 
strikte Objektivität. 

Selbst ungeliebte Arbeiten kön-
nen Ihnen in dieser Woche Ihre 
gute Laune nicht verderben: 
Schließlich segeln Sie im Ge-
fühlsbereich auf einer Welle des 
Erfolgs. 

Das Wochenende mit einigen 
schönen Erlebnissen gibt Ihnen 
den nötigen Schwung für anste-
hende Gespräche. Bereiten Sie 
sich gut darauf vor – es hängt ja 
eine Menge davon ab!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die aufl agenstärksten 

Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Antwort von Hermann Schmidt zum Standort 
einer Firma. die 1896 von Frankfurt nach Ober-
ursel umsiedelte: 
Die Lederfabrik Stadermann in der Hohemark-
straße 104 hatte 1853 als Lederhandlung in 
Frankfurt ihren Ursprung. 1895 begann die Pro-
duktion, und 1896 zog man nach Oberursel in 
die Schudt‘sche Mühle, wo es bessere Voraus-
setzungen für eine Gerberei gab. Erst wurden 
Schaf- und Kalbfelle gegerbt, später wurde die 
Gerberei um Reptilienleder, besonders Schlan-
genleder, und etwa um das Jahr 1900 auf echtes 
Ecrasé Kappsafian-Leder erweitert. 
1900 hatte man 40 und 1914 stolze 120 Mitarbei-
ter, die wegen fehlender Rohmaterialien bis zum 
Ende des Ersten Weltkriegs auf sechs reduziert 
werden musste. Bis 1939 war die Lederfabrik in 
Oberursel zu Europas größtem Hersteller von 
Straußenleder und Verarbeiter von Reptilien-
häuten aufgestiegen. Allerdings musste die Pro-

duktion wegen fehlender Einfuhrgenehmigun-
gen eingestellt werden. Ab 1950 kam wieder 
ausländische Rohware – etwa 90 Prozent der 
Produktionsmenge. 1952 hatte man wieder 75 
Mitarbeiter. Allerdings gab es 1963 kaum noch 
Arbeitskräfte, da die Stadt und das Umland von 
Frankfurt bessere Arbeitsbedingungen boten. 
Verschärfte Umweltauflagen zwangen die Firma 
Stadermann 1975 zur Schließung.
1982 wurden die Gebäude niedergelegt und ein 
Bildungszentrum für die Bank für Gemeinwirt-
schaft (BfG, später SEB, Frankfurt) errichtet. Das 
Gebäude wurde 2015 an einen Immobilieninves-
tor veräußert. Aufgrund des herrschenden Un-
terkunftsbedarfs für Flüchtlinge überließ er es 
dem Hochtaunuskreis bis 2020 als Flüchtlings-
unterkunft, um das Gelände ab 2021 dem vor-
gesehenen Zweck einer Wohnbebauung zuzu-
führen. Als Gewinner wurde Stefan Brüderle aus 
Oberursel ermittelt. 

Der Verein für Geschichte und 
Heimatkunde Oberursel möchte 
das Wissen zur Geschichte und zu 
den Denkmalen der Stadt Ober-
ursel, durch das „Rätsel für Stadt-
kenner“, dokumentieren und für 
die Stadtgeschichte erhalten. 
Für die heutige Rätselfrage wur-
de aus den Sammlungen der Ver-
einsmitglieder ein historisches 
Lichtbild zu einem ehemaligen 
stadtbekannten Aussichtsturm, 
dem Schillerturm, ausgewählt.
Alle Stadtkenner sind aufgefor-
dert, ihr Wissen zur Rätselfrage 
dem Geschichtsverein mitzutei-
len. Zum 100. Todestag von Friedrich von Schil-
ler wurde im Jahr 1905 in Oberursel, auf Initia-
tive des Taunusklubs und mit finanzieller Un-
terstützung Oberurseler Bürger der Schiller-
turm errichtet. Über Jahrzehnte wurde er als 

Aussichtsturm genutzt und war 
für die Oberurseler ein beliebtes 
stadtnahes Ausflugsziel.
Welche Gesamthöhe hatte der 
Schillerturm bei seiner Errich-
tung im Jahre 1905?
Die richtige Antwort geht an: 
Kennst Du Deine Stadt, Stich-
wort: „Schillerturm“, Holzweg 
34, 61440 Oberursel, oder per 
E-Mail an obugv@aol.com. Ein-
sendeschluss ist der 14. Februar.
Aus allen richtigen Antworten 
wird der Gewinner durch Los er-
mittelt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Zu gewinnen ist eine 

DVD der digitalisierten Mitteilungen des Vereins 
für Geschichte und Heimatkunde, Heft 1- 59 
(1963-2020). Die richtige Lösung erscheint am 4. 
März in der Oberurseler Woche und im Internet 
unter www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 7. Januar

Hoch über der Stadt auf dem Schillerturm  
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Heilig-Geist feiert Weltgebetstag
Oberursel (ow). Die evangelische Heilig-
Geist-Gemeinde, Dornbachstraße 45, lädt 
dazu ein, sich mit ihr auf den Weg nach Vanu-
atu, dem diesjährigen Weltgebetstags-Land, 
zu machen.
Vanuatu ist ein Inselstaat in Ozeanien bei 
Australien und Neuseeland. Zusammenge-
nommen passt seine Landfläche 29 Mal auf 
die Fläche von Deutschland. Obwohl es ein 
eher kleines Land ist, steht es für viele Rekor-
de: Es gehört mit über 100 Sprachen zu den 
Ländern mit der höchsten Sprachdichte, laut 
„Happy-Planet-Index“ leben dort die glück-
lichsten Menschen – auf der anderen Seite 
steht das Land jedoch an oberster Stelle des 
Welt-Risiko-Index. Das liegt zum einen dar-
an, dass Vanuatu mit 20 Vulkanen genau auf 
dem pazifischen Feuerring liegt, zum anderen 
an Naturkatastrophen wie Taifunen, Orkanen, 
Dürren, Überschwemmungen, dem Anstieg 
des Meeresspiegels – Folgen der Klimaerwär-
mung, für die die Menschen die Verantwor-
tung mittragen. 
Da aufgrund der Corona-Pandemie kein In-
formationsabend und kein Gottesdienst mit 
anschließendem Essen stattfinden können, hat 
sich die Gemeinde Alternativen überlegt: An 
jedem Sonntag im Februar ist am gewohnten 
Platz im Bücherschrank ein Umschlag mit ge-

zielten Informationen über das Land zu einem 
Thema zu finden, passend dazu werden die 
Außenfenster dekoriert. Am Weltgebetstag 
selbst wird die Köchin Luca Böttner ein Welt-
gebetstags-Essen kreieren. Um Anmeldung 
im Sekretariat montags bis donnerstags von 9 
bis 12 Uhr unter Telefon 06171-910733 wird 
gebeten. Abgeholt werden kann die Mahlzeit 
von 16 bis 17 Uhr am Weltgebetstag, 5. März. 
Des Weiteren wird die Kirche an diesem Tag 
von 16 bis 18 Uhr offenstehen, Raum und Al-
tar werden passend zum Weltgebetstag deko-
riert und gestaltet. Dazu werden Bilder und 
kleine Filme in loser Reihenfolge gezeigt und 
es wird die Musik des Weltgebetstags zu hö-
ren sein. Zum Ende und Ausklang des Tages 
soll es eine kleine Überraschung geben. 
Mit der Kollekte des Weltgebetstags werden 
Projekte unterstützt, die vor allem Frauen und 
Kindern der Weltgebetstagsländer zugute-
kommen und ihnen zu Bildung und möglichst 
auch zu eigenen Verdienstquellen verhelfen, 
auch der Klimaschutz ist ein besonderes The-
ma. Dafür liegen im Bücherschrank Spenden-
tütchen bereit, die zu den Sonntagsgottes-
diensten im Februar oder am Weltgebetstag 
mitgebracht und in eine vorbereitete Box ge-
worfen  oder im Sekretariat abgegeben wer-
den können. 

Start frei für „Jugend forscht“
Hochtaunus (how). In dieser Woche begin-
nen die Wettbewerbe der 56. Runde von „Ju-
gend forscht/Schüler experimentieren“. Ta-
lentierte Jungforscher präsentieren ihre krea-
tiven Projekte zunächst auf den Regionalwett-
bewerben im gesamten Bundesgebiet. Für die 
aktuelle Runde von Deutschlands bekanntes-
tem Nachwuchswettbewerb haben sich insge-
samt 8998 junge MINT-Talente angemeldet. 
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes finden 
die Wettbewerbsveranstaltungen 2021 vor-
nehmlich online statt.
Auch in diesem Jahr zeigen die Nachwuchs-
wissenschaftler eine große Bandbreite an 
spannenden und innovativen Forschungspro-
jekten in den sieben Jugend-forscht-Fachge-
bieten: So gingen zwei Jungforscherinnen der 
Frage nach, wie stark der Spielsand in Sand-
kästen mit Mikroplastik belastet ist. Präsen-
tiert wird auch eine Analyse zur Ausbreitung 
der aus dem Schwarzen Meer eingeschleppten 
Quagga-Muschel im Bodensee, die dort hei-
mische Arten verdrängt und das Ökosystem 
belastet. Ein Jungforscher programmierte eine 
spezielle Software, um mittels künstlicher In-
telligenz die Entwicklung von Aktienkursen 
besser vorhersagen zu können. In einem wei-
teren Projekt wurde physikalisch analysiert, 
warum sich professionelle Skispringer häufig 

im Bereich des Kreuzbandes verletzen. Um 
eine kostengünstige Instandhaltung von Be-
tonbauwerken zu ermöglichen, erforschte ein 
Team, ob sich Risse in Beton mithilfe des 
Bakteriums Bacillus subtilis auf Basis bioche-
mischer Prozesse reparieren lassen. Diese und 
andere Beispiele beweisen, dass die Themen-
vielfalt der Forschungsprojekte bei „Jugend 
forscht“ nahezu grenzenlos ist. Die Sieger der 
Regionalebene qualifizieren sich für die Lan-
deswettbewerbe, die Anfang März beginnen. 
Den Abschluss der 56. Runde von „Jugend 
forscht“ bildet das Bundesfinale vom 27. bis 
30. Mai in Heilbronn – ausgerichtet vom „Sci-
ence Center experimenta“ als Bundespate und 
von der Stiftung „Jugend forscht“.
„Die Wettbewerbsveranstaltungen auf Regio-
nal-, Landes- und Bundesebene werden von 
mehr als 180 Unternehmen sowie öffentlichen 
und privaten Institutionen ausgerichtet“, sagt 
Dr. Nico Kock, Vorstand der Stiftung „Jugend 
forscht“. „Ohne ihre gemeinschaftliche Un-
terstützungsleistung im Rahmen der größten 
öffentlich-privaten Partnerschaft ihrer Art in 
Deutschland wäre der Wettbewerb nicht denk-
bar.“ Alle Wettbewerbstermine, Veranstal-
tungsorte und Ansprechpartner finden Interes-
sierte im Internet unter www.jugend-forscht.
de.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Natascha Boldt, 
Tel. (06171) 62 88-12,

steht Ihnen 
für Fragen und 
Informationen 

gerne zur Verfügung.

– Hochtaunus Verlag –

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 

04. März 2021

Schlemmen gewg innen
Oberursel geht aus!

Es ist Zeit zum Schlemmen

E s ist Zeit zum Schlemmen – kann man das in dieser 
Zeit überhaupt sagen? Darf man sich diesem Genuss 
hingeben, während draußen die Straßen leer sind 

und die Geschäfte und Restaurants zu? Oder ist es nicht  ein 
solidarischer Akt mit den geschlossenen Restaurants in mei-
nem Ort, wenn ich bei ihnen bestelle? Doch, genau das ist 
es. Eine der Möglichkeiten, mir und anderen etwas Gutes zu 
tun in dieser schweren Zeit. Egal, ob ich Single bin und nur 
allein am Tisch sitze, oder ob ich zu zweit oder gemeinsam 
mit Partner und Kindern speise, ich kann daraus ein schönes, 
stimmungsvolles Event machen. Eine wunderbare Abwechs-
lung zum mitunter tristen, anstrengenden Alltag. Ein schön 
gedeckter Tisch mit Tischdecke und Kerzen und dem besse-
ren Geschirr, das sonst immer nur im Schrank steht, verbrei-
ten fast schon feierliche Stimmung, die diesen Abend wohl-
tuend heraushebt. Dazu herrlich duftendes Essen, das 
andere für mich und uns gekocht und geliefert oder zur 
Abholung bereit gemacht haben, während ich mich ganz 
den Vorbereitungen widmen konnte, das ist doch Entspan-
nung pur. Auch die Vorbereitungen waren schon von Vor-
freude geprägt: Speisekarten online durchstöbern, Anregun-
gen finden, vielerlei neue oder auch schon bekannte 
Genüsse vor dem inneren Auge vorüberziehen lassen – wem 
liefe da nicht das Wasser im Munde zusammen? Im Famili-
enkreis erleben wir dabei eine weiteren schönen, entspan-
nenden Vorteil: Endlich einmal kann jeder bei einer gemein-
samen Mahlzeit seinen eigenen Gelüsten folgen und darf 
bestellen, was ihm am besten schmeckt. Und so herrscht 
dann einträchtige Harmonie am Familientisch, weil weder 
Tochter noch Sohn gezwungen sind, Mamas Lieblingsgemü-
se oder Papas Fisch mitzuessen. Daher unsere Empfehlung: 
Bestellen Sie bei Ihren Restaurants am Ort und lassen Sie sich 
neu verzaubern von schmackhaften, lecker duftendem Es-
sen, ganz gemütlich daheim!

LIEFER- UND 
ABHOLBESTELLUNGEN 

voller Genuss 
direkt bei euch Zu Hause 

die Linse ZU HAUSE Karte 
findet Ihr auf 

www.dielinse.eu

Telefonische Bestellungen 
unter

06171 73018

Krebsmühle 1

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Wir 
beliefern Sie!

Mo bis So 
11.00 bis 22.00 Uhr 

Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf 

oder bestellen Sie online: 
www.oberurselrestaurant.de

J E TZ T  O N L I N E  B E ST E L L E N 
U N D  WÄ H R E N D  D E R 

Ö F F N U N G SZ E I T E N  A B H O L E N

VORSTADT 25 ·  61440 OBERU RSEL 
0 6 1 7 1 / 9 7 3 76 8 8

W W W.O N GTAO. D E / O B E R U R S E L

Bestellung zur
Selbstabholung möglich

Abholzeiten:
Di – Sa 17 – 20.30 Uhr
So 12 – 14.30 Uhr und

von 17 – 20 Uhr

Marktplatz 8 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71- 58 64 377

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Bestellen und abholen:  

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

  Täglich von 11.30 – 14.30 Uhr,

   17.30 – 20.30 Uhr 

 Sa, So und Feiertag von 11.30 – 20.30 Uhr durchgehend

Vorstadt 20
61440 Oberursel

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 07-18.30 Uhr
Sa: 07-15.00 Uhr

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

*v
or

üb
er

ge
he

nd

Nutzen Sie 
unseren

Lieferservice*

Abholung 
auch 

möglich!
Mi–Mo  11.30 – 14.30 Uhr 

17.30 – 20.30 Uhr
Di         Ruhetag
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Dankbare Schneewanderer
und uneinsichtige Autofahrer
Hochtaunus (pit). Seit mehreren Wochen 
währt bereits der Einsatz der Verkehrswacht 
entlang der Zufahrtsstraßen, die hinauf zum 
Feldberg führen – und auch am vergangenen 
Wochenende konnte die Polizei auf deren Un-
terstützung bauen. „Angefangen hat der Ein-
satz am Wochenende des 30. November“, erin-
nert sich Funkstaffelführer Tobias Reinisch. 
Starke Schneefälle und die rasant in die Höhe 
schnellende Anzahl der Besucher, die mit ihren 
Fahrzeugen das in Weiß gehüllte Feldbergpla-
teau erreichen wollten, hatten einen raschen 
Einsatz der ehrenamtlich Engagierten notwen-
dig werden lassen. Eine Situation, die sich an 
den Adventswochenenden immer mehr zu-
spitzte.
Seither ist viel passiert, die rund 20 Mitglieder, 
die insbesondere an den Wochenenden bei der 
Verkehrsregelung und vor allem der Kontrolle 
der Straßensperren mitwirkten, haben jede 
Menge positive und negative Erfahrungen ge-
macht. Eine sehr unerfreuliche Begebenheit hat 
es sogar in die Polizeimeldungen geschafft. 
„Ein Autofahrer wollte sich von der Sperre 
nicht aufhalten lassen und hat beim Gasgeben 
fast einen Kollegen mitgenommen“, berichtet 
Tobias Reinisch. Der Fahrer sei jedoch ermit-
telt. Eher amüsiert erzählt seine Kollegin Anto-
nia Stenger von einem aufmüpfigen Autofah-
rer: „Er kommt jedes Wochenende an die Sper-
re in Schmitten.“ 
Besonders dramatisch sei die Situation Mitte 
Dezember gewesen: „Wegen anhaltender 
Schneefälle und vereister Straßen musste der 
Busverkehr eingestellt werden.“ Zu diesem 
Zeitpunkt seien jedoch noch fast 100 Menschen 
am Sandplacken gewesen, die vom Berg hinun-
ter wollten. Kurzerhand habe ein privater Bus-
unternehmer mit Unterstützung der Feuerwehr 
für deren sicheren Abtransport Sorge getragen.
Überhaupt steht „Hilfe leisten“ stets im Mittel-
punkt der Verkehrswacht. „Da haben wir halt 
auch schon mal eine Mutter mit ihren Kindern 
runtergefahren“, berichtet Tobias Reinisch. 

Oder einem älteren Ehepaar bei der Suche nach 
dem Auto geholfen, als es nicht mehr genau 
wusste, auf welchem Parkplatz es abgestellt 
war.
„Den meisten Menschen müssen wir erklären, 
dass weniger vom Schnee als vielmehr vom 
Baumbruch die Gefahr ausgeht“, so Tobias 
Reinisch. Wegen des trockenen Sommers im 
vergangenen Jahr und der Schädigung durch 
den Borkenkäfer würden bei dieser Witterung 
unvermittelt Bäume umstürzen. Gerade erst lä-
gen wieder Stämme in Oberreifenberg und am 
Sandplacken auf der Straße. Da stimmt es na-
türlich bedenklich, dass besonders „schlaue“ 
Besucher sogar ihre Kennzeichen abmontier-
ten, um als Anwohner durchzukommen. 
Gerne berichten Tobias Reinisch, Antonia Sten-
ger und ihr Kollege Sebastian Walther auch von 
den positiven Erfahrungen in den vergangenen 
Wochen: „Ab und zu kommen auch Leute vor-
bei, die uns heißen Kaffee und Croissants vor-
beibringen.“ Auch die Polizei würde ihre Un-
terstützer mit verpflegen: „Von denen haben 
wir heute Schokoladenkuchen bekommen.“ 
Restaurant-Besitzern wiederum stellten ihre 
Toiletten zur Verfügung. 
Mittlerweile hat sich die Lage wieder etwas 
entspannt. Vermutlich auch, weil die Schnee-
schmelze angefangen hat. „Selbst auf dem 
Feldberg sind schon wieder grüne Flecken zu 
sehen“, sagt Antonia Stenger. Am vergangenen 
Sonntag habe es gerade noch zum Schlittenfah-
ren gereicht.
Auffällig ist die gute Laune, die im Team der 
Verkehrswacht trotz der Temperaturen um den 
Gefrierpunkt herrscht. „Alles hat zu, da können 
wir wenigstens etwas Gutes tun, statt zu Hause 
zu sitzen“, sagt Sebastian Walther lächelnd. Für 
ihn hat ein solcher Einsatz schon familiären 
Charakter: „Es macht Spaß, mit unseren Leute 
zusammenzuarbeiten und man ist froh, wenn 
man helfen kann.“ Eine Grundhaltung, der sich 
Tobias Reinisch und Antonia Stenger nur an-
schließen. 

Am vergangenen Wochenende waren am Knotenpunkt an der Hohemark Tobias Reinisch, An-
tonia Stenger und Sebastian Walther (v. l.) für die Verkehrswacht im Einsatz.  Foto: pit

„Stimme per Briefwahl abgeben“
Hochtaunus (how). Die Frauen Union Hoch-
taunus ruft alle Bürger auf, an der Briefwahl 
teilzunehmen, die ab sofort möglich ist. „Bei 
der kommenden Kommunalwahl bietet die 
Stimmabgabe per Briefwahl die sicherste 
Möglichkeit, an der Wahl teilzunehmen. Da-
von sollten so viele Menschen wie möglich 
Gebrauch machen“, sagt Claudia Kott, Kreis-
vorsitzende der Frauen Union Hochtaunus. 
Am Wahltag, 14. März, sind die Wahllokale 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Wähler finden ihr 
zugeordnetes Wahllokal auf ihrer Wahlbe-
nachrichtigung; die Wahllokale befinden sich 
in der Regel in der Nähe des Wohnorts. Zum 
Wählen sollten die Wahlbenachrichtigung 

und der Personalausweis oder der Reisepass 
mitgebracht werden, da der Wahlvorstand de-
ren Vorlage verlangen kann. „Am Wahltag 
können Sie nur in Ihrem zugeordneten Wahl-
lokal wählen. Sollte Ihnen eine Stimmabgabe 
am Wahltag nicht möglich sein, oder möchten 
Sie wegen Corona nicht ins Wahllokal gehen, 
besteht die einfache Möglichkeit, vor dem 
Wahltag einen Wahlschein zu beantragen und 
ihre Stimme per Briefwahl abzugeben“, so 
Kott. „Die Beantragung ist ganz einfach im 
Rathaus am Ort, online oder per Rückantwort 
auf der Wahlbenachrichtigung möglich. 
Schützen Sie sich und andere und beantragen 
Sie gleich heute ihre Briefwahlunterlagen!“ 

Kirchenfenster
mit Graffiti besprüht
Oberursel (ow). Unbekannte Täter versahen 
in Oberursel mehrere Fenster einer Kirche mit 
Graffiti. Die Sprayer gelangten auf den Hof 
der Kirche im Eisenhammerweg und besprüh-
ten mindestens fünf Fensterscheiben und 
Fensterrahmen mit weißer Sprühfarbe, bevor 
sie flüchteten. Sie verursachten einen Sach-
schaden in Höhe von mehreren hundert Euro. 
Die Polizeistation Oberursel bittet Zeugen 
und Hinweisgeber, sich unter Telefon 06171-
62400 zu melden.

Unbekannte beschädigen 
neun geparkte Autos
Oberursel (ow). Neun Fahrzeuge wurden am 
Donnerstag zwischen 11 und 12.15 Uhr durch 
Unbekannte beschädigt. An den in der Kreuz-
bergstraße, der Bruchwiesenstraße und der 
Straße „In der Steingasse“ geparkten Wagen 
wurden hauptsächlich die Außenspiegel zer-
stört. Auch wurde ein Motorrad beschädigt 
wurde. Die Polizeistation Oberursel hat die 
Ermittlungen aufgenommen und bittet weite-
re Zeugen, sich unter Telefon 06171-62400 zu 
melden.

Briefwahlunterlagen für 
Kommunalwahl beantragen
Oberursel (ow). Am Sonntag, 14. März, fin-
den in Hessen die Kommunal wahlen statt. 
Gleichzeitig wird in Oberursel der nächste 
Bürger meister gewählt. Bei den Kommunal-
wahlen werden die Mitglieder der Stadtver-
ordnetenversammlung, des Kreistags und 
erstmals in Oberursel flächen deckend auch 
die Mitglieder der Ortsbeiräte – Ober stedten, 
Stierstadt, Weißkirchen und neu: Bommers-
heim, Oberursel-Mitte und Oberursel-Nord –  
gewählt. Außerdem wird zum ersten Mal die 
Ausländerbeiratswahl gleichzeitig mit den 
Kommu nalwahlen stattfinden.
In den 28 Wahlräumen im Stadtgebiet wird 
dafür gesorgt, dass die Wähler und Wahlhelfer 
möglichst sicher vor einer Ansteckung mit 
Corona-Viren geschützt werden. Um jedes In-
fektionsrisiko auszuschlie ßen, wird empfoh-
len, die Stimmen per Briefwahl abzugeben. 
Zur Kontaktvermeidung wird darum gebeten, 
sich die Briefwahlunterlagen schicken zu las-
sen, um sie zu Hause auszufüllen und wieder 
zurückzuschicken.
Die Briefwahlunterlagen müssen nach mitge-
lieferter Anleitung ausgefüllt und in mitgelie-
ferten Umschlä gen als Wahlbrief verpackt 
spätestens am Wahltag, 14. März, um 18 Uhr 
im Rathaus einge gangen sein. 
Online können die Briefwahlunterlagen im 
Internet unter https://wahlschein.ekom21.de/
IWS/start.do?mb=6434008 angefordert wer-
den. Für die Antragstellung kann auch der 
Vordruck verwendet werden, der auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung abge-
druckt ist, die den Wahlberechtigten in den 
nächsten Tagen zugeht. Außerdem können die 
Briefwahlunterlagen per Brief, per Telefax 
oder per E-Mail an wahlamt@oberursel.de 
angefordert werden. Der Antragsteller muss 
dabei den Familiennamen, die Vornamen, den 
Tag der Geburt und seine Anschrift – Straße, 
Hausnummer, Postleitzahl, Ort – angeben.
Die Wahlbenachrichtigungen müssten allen 
Wahl berechtigten bis zum 21. Februar zuge-

gangen sein. Wer bis dahin keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, sollte sich im 
Rathaus unter Telefon 06171-502272 melden.
Falls gewünscht, können die Briefwahlunter-
lagen auch persönlich von Montag, 8. Febru-
ar, bis Freitag, 12. März, zu den Öffnungszei-
ten des Einwoh nerbüros im Briefwahlbüro 
beantragt und abgeholt werden. Aufgrund der 
Corona-Pandemie muss hierfür aber ein Ter-
min vereinbart werden im Internet unter  
https://emergency.saas.smartcjm.com/m/
stadt-oberursel/extern/calendar/?uid= 
ac966865-1930-49e0-80e4-e2ca61ff61b2 
oder unter Telefon 06171-502396. Zum Ter-
min müssen der Personal ausweis oder Reise-
pass und am besten auch die Wahlbenachrich-
tigung mitgebracht werden. Bei Bedarf kön-
nen die Stimmzettel auch gleich im Brief-
wahlbüro ausgefüllt und der Wahlbrief direkt 
dort in eine Wahlurne eingeworfen werden.
Das Briefwahlbüro befindet sich im Georg-
Hieronymi-Saal im Verbindungstrakt zwi-
schen dem Gebäude der Polizeistation Ober-
ursel in der Oberhöchstadter Straße 7 und 
dem Rathaus. Den Eingang zum Georg-Hie-
ronymi-Saal erreicht man über die Zufahrt 
von der Oberhöchstadter Straße zum Parkhaus 
Stadthalle. Die Öffnungszeiten des Einwoh-
nerbüros und damit des Briefwahlbüros sind 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr sowie 
montags und donnerstags von 14 bis 18 Uhr.
Falls Briefwahlunterlagen für eine andere 
Person abgeholt werden, wird eine schriftli-
che Vollmacht benötigt. Von der Vollmacht 
darf insgesamt nur für bis zu vier Personen 
Gebrauch gemacht werden: Eine bevollmäch-
tigte Person darf also nur für maximal vier 
Personen Briefwahlunterlagen abholen.
Bei Fragen zur Briefwahl sind die Mitarbeiter 
des Briefwahlbüros unter Telefon 06171-
502396 während der Öffnungszeiten erreich-
bar. Zu sämtlichen Informationen rund um die 
Wahlen am 14. März gelangt man auch über 
www.oberursel.de

Musterstimmzettel für die Wahl
Oberursel (ow). Die Stadt lässt in der kommen-
den Woche die Musterstimmzettel für die Kom-
munal- und Bürgermeisterwahlen sowie für die 
Ausländerbeiratswahl am Sonntag, 14. März, 
als Beilage der Oberurseler Woche verteilen.
Mit ihnen können sich die Wahlberechtigten 
über die zur Wahl stehenden Parteien und Wäh-
lergruppen sowie deren Kandidaten informie-
ren. Der Umschlag, der deutlich mit dem Stadt-

logo und dem Aufdruck „Musterstimmzettel“ 
gekennzeichnet ist, enthält den Musterstimmzet-
tel zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung, 
den Musterstimmzettel zur Wahl des Ortsbeirats 
des jeweiligen Ortsbezirks, den Musterstimm-
zettel zur Ausländerbeiratswahl und den Mus-
terstimmzettel zur Bürgermeisterwahl. Muster-
stimmzettel für die Kreistagswahl werden durch 
den Kreiswahlleiter separat verteilt.

Gemeinsam im Wahlkampf
Oberursel (ow). Angesichts der nach wie vor 
hohen Inzidenzzahlen haben sich die Vertreter 
der zur Kommunalwahl zugelassenen demo-
kratischen Parteien und Wählergruppen CDU, 
Grüne, SPD, FDP, die Linke, OBG – Freie 
Wähler, Klimaliste Oberursel und die Partei 
sowie sieben der acht Bürgermeisterkandida-
ten – alle mit Ausnahme des Vertreters der 
AfD – in einer Videokonferenz getroffen und 
für die Zeit bis zum 14. Februar verabredet, 
auf den Straßenwahlkampf zu verzichten. 
„Damit möchten wir gemeinsam ein Zeichen 
setzen und unserer Verantwortung gegenüber 
den Bürgern Ausdruck verleihen“, heißt es in 

einer Erklärung aller Beteiligten. Sie stellen 
fest: „Der Wahlkampf lebt vom persönlichen 
Kontakt mit den Wählern und dem Austausch 
von politischen Positionen. Angesichts der 
schwierigen Pandemielage sind die Wahl-
kampfmöglichkeiten für alle stark einge-
schränkt. Die Parteien, Wählergruppen und 
Bürgermeisterkandidaten sind sich darüber 
einig, dass über Presse und Soziale Medien 
die Bürger gute Möglichkeiten haben, sich 
über die verschiedenen Wahlprogramme zu 
informieren und in den angebotenen Video-
konferenzen oder in persönlichen Anrufen 
miteinander ins Gespräch zu kommen.“

Klimaliste lädt zum Klima-Talk
Oberursel (ow). Die Klimaliste stellt sich den 
Wählern jeden Donnerstag per Videokonfe-
renz mit einem Thema vor. Am 4. Februar 
wird der Energieexperte der Klimaliste, Diet-
ram Oppelt, gemeinsam mit Lothar Weise ei-
nen Impulsvortrag zum Thema „Klimaschutz 
und Energieversorgung der Zukunft“ halten. 
Sie nehmen Stellung zur Entwicklung der 
Treibhausgasemissionen in Oberursel und 
zeigen Optionen auf, wie diese in den Ener-
giebereichen Strom und Wärmeversorgung 
effektiv gemindert werden können. Mit der 
Reduktion der Emissionen in Oberursel könne 
ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet und 
gleichzeitig gewährleistet werden, die Infra-
struktur nachhaltig und zukunftsfähig zu ge-
stalten, schreibt die Klimaliste in einer Mittei-
lung. Im Anschluss an den Vortrag möchte die 
Klimaliste mit den Bürgern diskutieren und 
deren Wünsche für eine klimafreundliche 
Stadt sammeln.
Am 11. Februar findet der Klima-Talk zum 
Thema Fahrrad statt. An diesem Termin soll 

der Frage nachgegangen werden, wie Oberur-
sel sich verändern muss, um eine für Fahrrad-
fahrer sichere und komfortable Stadt zu wer-
den. Das Fahrrad sei die klimafreundlichste 
und bequemste Art der Mobilität, stellen Ver-
kehrsplaner in Kopenhagen fest – diese Daten 
stellt die Klimaliste vor. Fahrradparkhäuser, 
großzügige Fahrradwege und Fahrradstraßen 
seien realisierbar und würden den CO2-Aus-
stoß verringern helfen, der durch die Mobilität 
verursacht wird. Einige „Best-practice-Bei-
spiele“ werden vorgestellt. Die Bürger sind 
eingeladen, die schlechtesten und die besten 
Fahrradfahr-Punkte der Stadt zu benennen. In 
der Diskussion soll erörtert werden, welche 
Veränderungen Oberursel braucht, um eine 
fahrradfreundliche Stadt zu werden, in der Si-
cherheit und Komfort für Radfahrer Priorität 
hat.
Um an den KlimaTalks teilzunehmen genügt 
eine E-Mail an info@klimaliste- oberursel.de, 
der Link zur Teilnahme wird danach zuge-
schickt.



Donnerstag, 4. Februar 2021 Kalenderwoche 5 – Seite 13L O K A L S P O R T

Sport in Kürze
Tennis: Der Hessische Tennis-Verband hat in 
dieser Woche im Internet unter www.htv-ten-
nis.de die Gruppeneinteilungen für die Spiel-
klassen auf Landes- und Bezirksebene für die 
Saison 2021 veröffentlicht. 
Fußball: Am kommenden Mittwochabend 
bietet der Kreisfußballausschuss Hochtaunus 
von 19.30 bis 20.30 Uhr die nächste Video-

Sprechstunde für Vereinsvertreter an. Die 
Login-Daten sind den Fußballclubs bereits 
per E-Mail mitgeteilt worden. 
Sportkreis Hochtaunus: Der Termin für den 
Sport-Jugendtag 2021 ist vom Kreisjugend-
Ausschuss für den 16. März festgelegt wor-
den, wobei die Versammlung als Video-Kon-
ferenz stattfinden wird.  (gw)

Parkinson-Gruppe spielt
beim TTC OE Tischtennis
Bad Homburg (gw). Bereits seit Februar 
2020 besteht beim Tischtennis-Club OE Bad 
Homburg eine Parkinson-Gruppe, die der Co-
rona-Pandemie zum Trotz unter strengen Hy-
gieneauflagen freitags von 10 bis 11.30 Uhr 
im Wingert-Dome an der Seulberger Straße 
trainiert. Gemeinsam mit den Senioren des 
TTC OE, die vom ehemaligen Bundesligas-
pieler Heinz Sommer betreut werden. Som-
mer hat bekanntlich bis 2010 beim TTC Blau-
Gold Bad Homburg in der Oberliga Südwest 
gespielt und ist Inhaber der Übungsleiter-B-
Lizenz.
„Tischtennis gilt als physikalischer Therapie-
ansatz. Durch diesen Sport werden unter an-
derem der Gleichgewichtssinn, die Hand-Au-
gen-Koordination sowie die Verbesserung des 
Gedächtnisses gefördert“, erläutert Jessica 
Wißler die positiven Aspekte für die derzeit 
zwölf Teilnehmer der Gruppe. Jessica Wißler 
ist die Tochter des stellvertretenden Bundes-
vorsitzenden Harry Wißler vom Bundesver-
band „PingPongParkinson Deutschland“. Er 
selbst ist das beste Beispiel für den Erfolg der 
Therapie, denn sie hat 2019 bei den 1. Tisch-
tennis-Weltmeisterschaften für Parkinson-Er-
krankte in New York die Bronzemedaille ge-
wonnen. Die Gruppe in Ober-Erlenbach ist 
einer von rund 40 Stützpunkten in Deutsch-
land, die dem Bundesverband angeschlossen 
sind. Harry Wißler: „Unser Ziel ist es, die Be-
troffenen aus der Isolation herauszuführen 
und sie zu ermutigen, am öffentlichen Leben 
teilzunehmen. Dazu ist gerade der Sport und 
sind die Kontakte in einem Verein besonders 
geeignet.“
Unterstützer der an Parkinson erkrankten 
Tischtennissportler sind unter anderem Welt-
meister Jörg Roßkopf, ZDF-Moderator Nor-
bert König, Weltverband-Präsident Thomas 
Weikert sowie der Arzt und Moderator Eckart 
von Hirschhausen.
„Unter dem Dach des TTC OE Bad Homburg 
wird eine breitgefächerte Palette des Sports 

vereint, die von der professionellen Bundesli-
ga bis hin zur Integration therapiebedürftiger 
Menschen reicht“, ist TTC-Pressesprecher 
Hans-Peter Schäfer stolz auf die Angebote des 
Vereins, zu dessen Gründern er im Jahr 1987 
gehörte und dessen erster Vorsitzender er war. 
Weitere Informationen zur Parkinson-Gruppe 
in Ober-Erlenbach gibt es bei Harry Wißler 
unter Telefon 06034-92934 oder im Internet 
unter www.pingpongparkinson.de.

Heinz Sommer kümmert sich freitags auch um 
die Parkinson-Gruppe beim TTC OE Bad 
Homburg.  Foto: gw

Drei Heimspiele für
den TTC OE Bad Homburg
Bad Homburg (gw). Ein spielfreies Wochen-
ende hatten die Tischtennis-Profis vom TTC 
OE Bad Homburg Zeit, um die ernüchternde 
0:3-Niederlage am 24. Januar gegen Post SV 
Mühlhausen in der 1. Herren-Bundesliga 
(TTBL) aufzuarbeiten. Nun ist der Blick wie-
der nach vorne gerichtet, denn ab dem morgi-
gen Freitag stehen für das Team von Trainer 
Tobias Beck binnen fünf Tagen drei weitere 
wichtige Heimspiele auf dem Programm.
Am Freitag um 19 Uhr erwarten die Ober-
Erlenbacher den Tabellenvierten ASV Grün-
wettersbach im Wingert-Dome, am Sonntag 
um 15 Uhr folgt am selben Ort gleich die 
nächste Begegnung gegen den Tabellenachten 
TTC Schwalbe Bergneustadt und am kom-
menden Dienstag um 19 Uhr beginnt die Par-
tie gegen den Tabellendritten TTF Liebherr 
Ochsenhausen.
In der Vorrunde hatte der TTC OE in Grün-
wettersbach mit 0:3 sowie in Bergneustadt 
und Ochsenhausen jeweils mit 1:3 verloren. 
„Wir brauchen unbedingt wieder mal ein Er-
folgserlebnis, um in der Tabelle vor Schluss-
licht TTC Zugbrücke Grenzau zu bleiben“, 
hofft Sven Rehde, der Sportliche Leiter des 
TTC OE, dass die junge Truppe des Aufstei-
gers in der Besetzung Rares Sipos, Maksim 
Grebnev und Lev Katsman nach zwei intensi-
ven Trainingswochen beim „Dreier-Pack“ im 
Zwei-Tage-Rhythmus den nächsten Entwick-
lungsschritt machen wird.
Bei der 2:3-Niederlage in Ulm war das Tau-
nus-Trio am 19. Januar ganz nah dran am 
zweiten Saisonsieg nach dem 3:2 gegen Gren-
zau, der am 6. Dezember gefeiert werden 
durfte. Seitdem jedoch hat es in den acht 
nachfolgenden Spielen ausschließlich Nieder-
lagen gegeben. 
Der Heimvorteil könnte im Abstiegskampf 
gegenüber Grenzau den Ausschlag für die 

Ober-Erlenbacher geben, denn von den  
sechs noch ausstehenden Begegnungen fin-
den nicht weniger als fünf im Wingert-Dome 
statt.

Maksim Grebnev bestreitet mit dem TTC OE 
Bad Homburg ab morgen innerhalb von fünf 
Tagen in der Tischtennis-Bundesliga drei 
Heimspiele.  Foto: gw

Wandern mit Erlenblatt und Geweih
Friedrichsdorf (fw). Die alte, schon etwas in 
die Jahre gekommene, hölzerne Wandertafel 
des Naturpark Taunus am Bahnhof von Fried-
richsdorf Köppern wurde durch eine neue In-
fotafel ersetzt. Die Streckenführung ist nun 
wieder eindeutig erkennbar und auch die Les-
barkeit ist wieder gewährleistet. Zwei Wan-
derwege sind von hier aus zu erreichen: Der 
Wanderweg mit dem Markierungssymbol des 
Erlenblatts mit einer Länge von knapp 6 km 
und die etwa doppelt so lange Strecke mit 
dem Geweih als Symbol. Der leichte und kür-
zere Wanderweg „Erlenblatt“ führt über den 
Pionierweg, eine kleine Brücke und geht zu-
rück zu seinem Ausgangspunkt durchs Köp-
perner Tal. Dem Symbol des Geweihs folgend 
führt der Weg über knapp 12 km mit einigen 
Steigungen vom Bahnhof Köppern aus zu-
nächst am Sportplatz vorbei in Richtung 
Bahnhof Saalburg/Lochmühle und umrundet 
dabei das großes Quarzitwerk. Durch das 
Köpperner Tal geht es wieder zurück. Beson-
ders die Aussicht auf dieser Runde ist ein 
Highlight. Auch wenn der Naturpark Taunus 
aktuell aufgrund der Schutzmaßnahmen im 
Zusammenhang mit der Pandemie keine Wan-
derungen anbieten kann, lädt er dazu ein, die 
Wanderwege zu erkunden. Weitere Informati-

onen sind erhältlich unter Telefon 06171-
979070, oder in Internet unter www.natur-
park-taunus.de.  Foto: Naturpark Taunus

Nach der Meisterschaft in der Football-Regionalliga Mitte freuen sich die Bad Homburg Sen-
tinels auf die Saison 2021 in der 2. Bundesliga Süd.  Foto: gw

Die Sentinels starten gegen
Razorbacks Fürstenfeldbruck
Bad Homburg (gw). Eine Woche, bevor in 
der Nacht zum kommenden Montag um 0.30 
Uhr in Tampa Bay in Florida das 55. Super-
bowl-Finale zwischen den Tampa Bay Bucca-
neers und den Kansas City Chiefs beginnt, ist 
der Terminplan für die German Football 
League (GFL II) veröffentlicht worden, in der 
erstmals die Bad Homburg Sentinels spielen 
werden. Der Aufsteiger aus der Regionalliga 
Mitte, der den vierten Aufstieg binnen fünf 
Jahren seit der Gründung des Vereins am 3. 
Oktober mit einem 41:0-Sieg gegen die Rüs-
selsheim Crusaders perfekt gemacht hatte, 
tritt der Planung zufolge am 5. Juni um 17 
Uhr in der Süd-Gruppe 2 der GFL II im Sport-
zentrum Nordwest gegen die Fursty Razor-
backs Fürstenfeldbruck an.
Gespielt wird in der GFL II Süd – ebenso wie 
in der GFL Nord – in zwei Gruppen mit ins-
gesamt 15 Mannschaften. Die Sentinels tref-
fen in ihrer Gruppe 2 in Hin- und Rückspiel 
auf die Frankfurt Pirates und die Wiesbaden 
Phantoms. Hinzu kommen insgesamt sechs 
sogenannte Interconference-Spiele gegen die 
Teams aus der Süd-Gruppe 1. In diesen sechs 
Begegnungen trifft Bad Homburg jeweils 
zweimal auf die Razorbacks aus Fürstenfeld-
bruck und die Straubing Spiders. Gegen die 
Kirchdorf Wildcats sowie die Biberach Bea-
vers absolvieren die Kurstädter während der 
regulären Saison nur jeweils eine Partie.
Die Süd-Gruppe 2 der GFL II besteht im Ge-
gensatz zu den übrigen drei Gruppen mit je-
weils vier Teams aus lediglich drei Vereinen, 
weil die Darmstadt Diamonds freiwillig in die 
Regionalliga zurückgegangen und die Saar-
land Hurricans in die 1. Liga (GFL West) auf-
gerückt sind. Die vier Gruppensieger aus dem 
Norden und dem Süden ermitteln nach dem 
Ende der regulären GFL-II-Saison 2021 die 
beiden Meister Nord und Süd.
„In der 2. Bundesliga gibt es keine leichten 
Gegner mehr. Aber genau das haben wir im-
mer gewollt, und deshalb blicken wir der GFL 
II mit großer Vorfreunde und sehr optimis-

tisch entgegen“, gibt sich der neue Offensive 
Coordinator Andy McMillan selbstbewusst. 
Um bei der Vorbereitung keine Zeit zu verlie-
ren, findet bereits am Samstag, 7. Februar, um 
13 Uhr ein erstes Online-Meeting mit den 
Spielern der Sentinels sowie Vorstand und 
Trainerteam statt. „Die Rückkehr auf das Feld 
haben wir für März angepeilt, sofern die be-
hördlichen Regelungen dies zulassen. Bis da-
hin arbeiten wir ausschließlich im virtuellen 
Bereich. Die Spieler haben bereits ihre Trai-
ningspläne für zu Hause erhalten und die Trai-
ner kommunizieren online bereits seit gerau-
mer Zeit miteinander“, ist Maximilian 
Schwarz als Sportlicher Leiter der Sentinels 
mit dem aktuellen Stand der Vorbereitungen 
auf die Premieren-Saison in der GFL II sehr 
zufrieden.
Nach dem vorläufigen Spielplan bestreiten 
Bad Homburgs Footballer in der ersten Zweit-
liga-Runde in ihrer Vereinsgeschichte folgen-
de Begegnungen: Sentinels – Fursty Razor-
backs Fürstenfeldbruck (5. Juni, 17 Uhr), 
Wiesbaden Phantoms – Sentinels (12./13. 
Juni), Sentinels – Kirchdorf Wildcats (19. 
Juni, 17 Uhr), Biberach Beavers – Sentinels 
(26./27. Juni), Sentinels – Frankfurt Pirates 
(10. Juli, 17 Uhr), Fursty Razorbacks Fürsten-
feldbruck – Sentinels (14./15. August), Senti-
nels – Wiesbaden Phantoms (21. August, 17 
Uhr), Frankfurt Pirates – Sentinels (28./29. 
August) und Straubing Spiders – Sentinels 
(4./5. September).
Die Einteilung der vier Gruppen in der GFL 
II:
Gruppe Süd 1: Kirchdorf Wildcats, Fursty Ra-
zorbacks Fürstenfeldbruck, Biberach Beavers 
und Straubing Spiders.
Gruppe Süd 2: Bad Homburg Sentinels, 
Frankfurt Pirates und Wiesbaden Phantoms.
Gruppe Nord 1: Langenfeld Longhorns, So-
lingen Paladins, Düsseldorf Panther und As-
sindia Cardinals Essen.
Gruppe Nord 2: Berlin Adler, Hamburg Hus-
kies, Lübeck Cougars und Rostock Griffins.
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Sonntag, 7. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 7. Februar
Kein Gottesdienst 

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 7. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 7. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 7. Februar
9 Uhr Predigt-Gottesdienst 
10.30 Uhr Haupt-Gottesdienst

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 7. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Schewior)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 7. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 7. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst zum ökumenischen 
Kirchensonntag (Breither)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 7. Februar
Gottesdienst als Livestream auf Youtube

New Life Church 
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 7. Februar
17 Uhr Gottesdienst (Cezanne)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 7. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Livestream (Rehorn) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 7. Februar
10 Uhr „Gott in Stille und Musik“ (Lüdtke) 
und Videogottesdienst „Gedankengang“ 

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 7. Februar
In den Kirchen der Pfarrei St. Ursula, 
Oberursel/Steinbach: „Bibel-Teilen“ per 
Videokonferenz Zoom, der Zugangslink ist 
erhältlich über das zentrale Pfarrbüro.

Vom Haus bleibt nur ein Haufen Schutt

Und wieder ist ein äußerlich gut erhaltenes Haus aus dem frühen 20. Jahrhundert der Abriss-
birne preisgegeben worden. Das Eckhaus Feldbergstraße/Liebfrauenstraße ist in diesen Tagen 
gefallen. Fast sieht es aus, als würde die Baggerschaufel schon nach dem nächsten Objekt 
greifen, dem Haus gleicher Bauzeit in der benachbarten Alberusstraße.   Foto: js

Über digitale
Selbstverteidigung
Hochtaunus (how). „Gerne nutzen wir die 
Aufmerksamkeit im Wahlkampf, um mit den 
Bürgern über Risiken im Bereich digitaler 
Kommunikation ins Gespräch zu kommen“, 
sagt der Kreisvorsitzende der Piratenpartei, 
Carsten Baums. „Nicht nur in Corona-Zeiten 
bestimmen Videokonferenzen, Messenger 
wie WhatsApp und Telegram oder soziale 
Netzwerke wie Facebook und Instagram un-
seren Alltag. Welche Informationen wir dabei 
über uns preisgeben und wie wir unsere Pri-
vatsphäre besser schützen können, das ist Teil 
der virtuellen Piratenveranstaltung zum The-
ma ‚Digitale Selbstverteidigung‘ am Mitt-
woch, 10. Februar, um 19.30 Uhr“, sagt 
Baums. Die Veranstaltung dauert etwa 60 Mi-
nuten, anschließend ist Zeit für eine offene 
Diskussion. Um Anmeldung wird per E-Mail 
an vorstand@Piratenpartei-hochtaunus.de ge-
beten. Der Teilnahme-Link wird mit der An-
meldebestätigung verschickt. Weitere Veran-
staltungen wie eine Information zu den Da-
tenschutzvorschriften für Vereine und eine 
virtuelle Kryptoparty sind für den 25. Februar 
und 11. März geplant und werden im Internet 
unter www.taunus-piraten.de veröffentlicht.  

Hebammensprechstunde 
der Frühen Hilfen
Oberursel (ow). Im Februar beginnt ein neu-
es Angebot der pädagogischen Fachstelle 
„Frühe Hilfen Oberursel“: Unter dem Motto 
„Herzlich willkommen in deinem Babyglück“ 
findet jeden letzten Samstag im Monat eine 
telefonische Hebammensprechstunde statt – 
individuell, nach Absprache, auch per Video/
WhatsApp/Face Time möglich. Zwischen 10 
und 12 Uhr beantworten die beiden erfahre-
nen Hebammen Kathrin Schmidt und Tanja 
Kunz alle Fragen rund um das Thema Geburt. 
Erster Termin ist am Samstag, 27. Februar.  
Das Angebot richtet sich an werdende und 
frisch gebackene Eltern. Es ist jeweils ein 
Zeitfenster von 30 Minuten vorgesehen. An-
meldung über Verena Winterle unter Telefon 
06171-502235 oder per E-Mail an fruehehil-
fen@oberursel.de. Dort gibt es auch weitere 
Infos zum neuen Angebot. „Die Sprechstunde 
wird finanziert über eine Spende des Lions 
Clubs Bad Homburg Hessenpark. Die Idee 
dazu kam auf, weil bei den Familienbesuchen 
der Frühen Hilfen klar wurde, dass jede dritte 
Familie keine betreuende Hebamme gefunden 
hat“, so der Erste Stadtrat und Sozialdezer-
nent Christof Fink.
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PIETÄTEN✝

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

✝ WIR GEDENKEN

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

 (Dietrich Bonhoeffer)

Frank Elpelt
* 10. Februar 1967             † 21. Januar 2021

Vorstand und Mitarbeitende des Evangelischen Regionalverwaltungsverbandes Oberursel 
trauern um Ihren Mitarbeiter und allseits beliebten Kollegen Herrn Frank Elpelt, 
der plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Wir haben Herrn Elpelt als einen sehr hilfsbereiten, freundlichen und kompetenten Kollegen 
kennen- und schätzen gelernt, den wir alle sehr vermissen werden.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie.

Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp
Vorstandsvorsitzender 
Ev. Regionalverwaltungsverband Oberursel

Martina Heyer
Leiterin der 
Ev. Regionalverwaltung Oberursel

Man sieht die Sonne untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

Franz Kafka

Ernst Meier
* 16.3.1940 in Köln † 22.1.2021 in Oberursel

Birgit Fatula, geb. Meier
Rosi Löw, geb. Meier und Frank

mit Alina und Nico
Conny Jäche, geb. Meier und Alexander

Brigitte Meier und seine Geschwister

Kondolenzadresse: C. Jäche, Weilstraße 5, 61440 Oberursel
Die Urnenbeisetzung findet, wegen Corona,

im engsten Familienkreis statt.
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Du warst immer für uns da und 
bleibst in unserer Mitte

Martha Stähler
* 7. November 1931        † 1. Februar 2021

Alexander und Jeanine Stähler
Uta Stähler

Gisela Schultheis und Peter Schill
mit Kindern und Enkelkindern

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Der seriöse Sammler kauft Brief-
markensammlungen und Nachläs-
se. Sofortige Zahlung.
Tel. 0152/36363881+06172/2657173

Modellbauliebhaber suchen Mo-
delleisenbahn, Modellautos, Mo-
dellfl ugzeuge, Modellschiffe. Alle 
Maßstäbe, bevorzugt komplette 
Sammlungen, Barzahlung. 
 Tel. 0176/56533570

Privatsammler sucht Briefmarken 
u. Münzsammlungen aus Deutsch-
land, Europa, Asien usw.
 Tel. 0611/524382 o. 0172/6140426

Uhren von Jaeger-LeCoultre u. Pa-
tek Philippe gesucht, auch defekt! 
 Tel. 0163/4865601

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Perlen, Klei-
der, Eisenbahnen, Kroko/Leder 
-Taschen, Schreibmaschinen, Zinn, 
Taschenuhren, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/46095562

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Junge Frau kauft: Puppen Näh-
masch., Porzellan, Gläser, Mode-
schmuck, Besteck, Münzen, Ta-
schenuhren, Handtaschen. Zahle 
bar vor Ort! Komme mit Mund-
schutz.  Tel. 069/85808606

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Sammler kauft: Bilder, Silber aller 
Art, Vasen, Uhren, Porzellan, Spie-
gel, Lampen, Altgold, Zahngold, 
Münzen, Bruchgold, Goldschmuck, 
Modeschmuck, Bernsteine, Pelze u. 
Nerze, Antiquitäten, Messing, Bron-
ze, Zinn, Bleikristall, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Teppiche, Bücher, 
Hausaufl ösung. Gerne alles anbie-
ten. Kostenlose Anfahrt u. sofortige 
Bezahlung. Einfach und unkompli-
ziert. Tägl. 8 - 20 Uhr. 
 Tel. 069/20168617

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sofortkauf: Pelze wie auch Näh-
maschinen, Porzellan, Bleikristall, 
Puppen, Schallplatten, Möbel, Tep-
piche, Silberbesteck, wie auch Zinn, 
Silber/Gold Münzen, Zahngold/
Bruchgold, Modeschmuck, Bern-
stein, Taschenuhren, Gardinen u. 
Tischdecken Hausaufl ösungen. 
Kostenlose Anfahrt u. Werteinschät-
zung. 100% seriös, zahle in bar. 
Tägl. von 7 - 21 Uhr auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Achtung Sammler sucht: Näh u.- 
Schreibmaschinen, Porzellan, Fern-
gläser, Uniformen Bierkrüge, Brief-
marken, Teppiche, alte Bücher, 
Schränke, Tische, Stühle, Ölgemäl-
de, Pelze, Lederjacken, Zinn, Bleik-
ristall, Figuren, Puppen, Silber, 
Goldmünzen, Schmuck, kostenlose 
Wert Einschätzung vor Ort 100% 
Seriöse Barabwicklung vor Ort 
Hausauslösungen, anrufen lohnt 
sich Mo. bis So. 8 - 20 Uhr
 Tel. 06173/3919461

Royal Oak Audemars Piguet & Pa-
tek Philippe Armband- & Taschen- 
uhren zu kaufen ges. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

AUTOMARKT

VW Golf 7 Variant Comforline 1,6
Diesel mit Navi u. weiteren Extras, 
110 PS, EZ Sept. 2016, 143.000 km, 
Tüv bis Juni 2022, Uranograu VHB 
EUR 9.500,-  Tel. 0151/23419662

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Pkw-Stellplatz in Tiefgarage, Bad 
Homburg/Gonzenheim, 55,- € im 
Monat zu vermieten. 
 Tel. 0176/98598676

Suche geschlossenen Abstellplatz 
(Scheune, Garage), Mindestdurch-
fahrthöhe 2,30 m für Kfz. 
 Tel. 0160/98244043

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

www.taunus-nachrichten.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Partner für meine Freundin drin-
gend gesucht! Bist Du zwischen 65 
und 70 Jahre, gut in Form für lange 
Spaziergänge und aktive Freizeitge-
staltung. Möchtest auch Du nicht 
mehr alleine sein und wieder Zwei-
samkeit leben, melde dich bitte. Es 
wartet auf Dich eine junggebliebe-
ne, südländische, zierliche, fröhli-
che, liebevolle Person. Ich möchte 
sie wieder glücklich sehen... Bitte 
schicke ihr doch ein paar persön-
liche Zeilen. Neues Jahr, neues 
Glück... OW 0502

Wir haben im Parkhaus Karstadt 
kurz geredet. Du warst mit nem 
blauen Mini da. Wir haben kurz ge-
redet. 
 Post-fuer-harry-haller@web.de

Zum Glück gibt’s Spaziergänge + 
Wanderungen. W., 58. Interesse? 
 together21@t-online.de

Mensch (bis 70 J.) mit Hund u. 
Pkw für Spaziergänge, Ausfl üge mit 
kl. Wanderungen, auch am Wo-
chenende gesucht von Mensch (w. 
67 J.) mit kl. Hündin u. Pkw 
 Tel. 0160/8154358

PARTNERSCHAFT

Jetzt kommt das Beste. Ich, sehr 
gerne Frau, positiv, jung mit Ende 
50, sehe mich in einer liebevollen, 
sinnlichen, geistig anspruchsvollen, 
inspirierenden, humorvollen, res-
pektvollen, zärtlichen und partner-
schaftlichen Beziehung mit einem 
Mann um die 60, der weiß, wer er ist 
und was er will - intelligent, klug, 
gerne sportlich, erfolgreich, ge-
pfl egt, entspannt und nicht in End-
zeitstimmung. Passt das für Sie? 
Dann freue ich mich über eine kurze 
Nachricht: 
 2021nachricht@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Barbara, 64 J., bin ein Herzensmensch,
der sehr viel Liebe zu geben hat. Für mein
Alter sehe ich noch sehr gut aus, bin e. saubere 
Hausfrau u. hervorrag. Köchin. Nach e. lieben 
Partner sehne ich mich sehr, denn als Witwe 
habe ich die Einsamkeit satt. Rufen Sie üb. pv 
an, ich würde gerne u. gut für uns zwei sorgen. 
Tel. 0176-56848299

Hübsche Ingrid 68 J., als Witwe ist 
es schwer für mich ganz allein zu sein, da 
ich nur e. kleine Rente habe, dafür aber e. 
großes Herz – Ich fahre gerne Auto, mag 
Handarbeiten und die Natur. Mir fehlt die 
tägliche Ansprache, gemeinsame Fern-
sehabende u. Zärtlichkeiten eines lieben 
Mannes. Unser Glück wäre Ihr Anruf. pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Ingeborg, 71 J., nicht ortsgebundene
Witwe, Natur-/Gartenfreundin, prima Hausfrau 
u. Köchin. Möchte e. lieben Mann noch einmal 
glücklich machen u. der Einsamkeit ein Ende 
bereiten. Es ist schade um jeden Tag, den man 
alleine verbringt. Ich fahre gerne Auto u. freue 
mich auf Sie. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück. Tel. 0800-7774050

Ich Gerlinde 74 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, gepflegte Frau, bis zur 
Rente habe ich in der ambulanten Pflege 
gearbeitet. Die Einsamkeit ist für mich 
nur schwer zu ertragen, mein Herz sehnt 
sich nach e. guten Mann, Alter u. Aus-
sehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0157 – 75069425     

➤ Margarete, 76 J., hübsche, gepfleg-
te Witwe. Kochen u. Backen sind meine 
Lieblingsbeschäftigungen, durch mein Auto
bin ich flexibel u. würde Sie gerne besuchen 
oder Sie kommen zu mir. Wenn Sie auch 
des Alleinseins müde sind, rufen Sie üb. pv an, 
auf Sie wartet eine liebe u. umgängliche Frau. 
Tel. 0152-24910120

GLEICH VERABREDEN 
ZU EINEM SCHÖNEN SPAZIERGANG 
MIT KAFFEE UND KUCHEN BEI MIR ! 

M A R I A N N E, bin 70 Jahre, verwitwet,
Rentnerin, früher als Altenpflegerin tätig.
Habe schönes Zuhause, startbereites Auto
zu Dir, bin ortsunabhängig u. wünsche mir
über pv einen fröhlichen, spontanen Partner,
denn zu zweit ist alles viel intensiver, die
Tage sind schöner – mit Liebe und Harmo-
nie. Ich bin eine sehr jugendliche, schöne,
quirlige Jungmädchenfrau, bin vital, gesund,
gepflegt, sportlich, temperamentvoll, koche
und backe gerne. Ich habe sanfte, strahlende
Augen u. bin zur ehrlichen Liebe bereit. Dein
Alter ist nicht wichtig, habe keine Ansprüche
ans Aussehen, auch musst Du kein Theater-
oder Reiseonkel sein, ich bin viel lieber zu
Hause. Wir gehen es ganz langsam an, Re-
spekt, Vertrauen + viel Herz, versuchen wir
es, es kann nur schöner werden, rufen Sie
an: ☎ 0172 - 3707138. Wir müssen uns jetzt
Zeit nehmen für die Liebe; ein Schritt, der
gerade im reifen Alter so wichtig ist, denn
Liebe und Vertrauen halten uns jung. 

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich werde mich um dich kümmern. 
Pfl ege, Betreuung, kleinere Hausar-
beiten.  Tel. 06173/5061036 
 o. 0152/15010543

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Verwilderter Garten, 320 qm, 
sw-Lage, im Kronberger Kronthal zu 
verpachten.
 Oasederruhe@yahoo.com

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus oder einen 
Baugrund in Oberursel. Sofort oder 
fl exibel bis 2022. Bis 1,2 Mio. €.
 Tel. 0162/7369599

Belohnung! – Architekt sucht 
Grundstück/Abriss oder EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Junge Familie aus Oberursel/
Weißkirchen sucht Haus mit Garten 
zum Kauf. Gerne auch mit weiterer 
Nutzung durch Eigentümer/Wohn-
recht bis zu 3 Jahren. Wir freuen uns 
über jeden Hinweis! 
 Tel. 0176/36369580

Suche Haus von Privat. 
 Tel. 0152/59346776

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, ab 3 Zimmer, kleiner 
Garten, Kaufpreis bis 500.000 Euro.
Danke  Tel. 06196/6529265

Garage zum Kauf in Münster ge-
sucht. Unkompl. & schnelle Abwick-
lung. Ralf Lehmann
 Tel. 0174/3461384 & 06195/977197

Hallo zusammen, ich suche eine 
sanierungsbedürftige Immobilie 
(Wohnung, Haus, etc.) im Vorder-
taunus. Bitte melden Sie sich, wenn
Sie sich von sowas trennen wollen.
 Tel. 0174/9057096

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

GE WERBER ÄUME

Bad Homburg nähe Marktplatz, 
schöner heller Laden / Büro / Atelier, 
40 m2 zu vermieten, mtl. 570,- €, 
Nk, Kaution.  Tel. 0176/47997725

Direkt vom Eigentümer: Büro od. 
Praxisräume zu vermieten. 130 m2

in Kelkheim/Münster, Neubau mit 
Aufzug, Klimaanlage, Computer 
verkabelt und vieles mehr. 
 Tel. 06195/4397

MIETGESUCHE

Wohnung/Haus mit 4-5 Zimmern in 
HG gesucht! Unsere kleine Tochter 
freut sich auf einen Garten oder gro-
ßen Balkon. Miete oder Kauf. 
 Tel. 0173/3236714
 hg-haussuche@gmx.de

Zuverlässige, freundliche und ru-
hige Ur-Oberurselerin, im Ruhe-
stand, NR, sucht helle 2-ZKB mit 
EBK, Balkon/Terrasse und Keller, 
ca. 60 m2, WM bis ca. 850,- €. 
 Tel. 01577/3678894

Familie aus Afghanistan, Eltern, 6 
Kinder suchen Haus o. 4-5 Zi.Whg. 
im Hochtaunuskreis, KM 1.200,- € 
einschl. NK, Heizung wird extra be-
zahlt.  Tel. 06082/2323
 Mobil: 0151/23422849

Suche 2–3-Zimmerwohnung in 
Kelkheim-Mitte, Miete 850,- €/900,- 
€ warm. Tel. 0176 64821226

VERMIETUNG

Sofort verfügbar in Oberursel. Ru-
hige, helle 4-ZW (100,6 m2) gr. offe-
ner Koch-Wohn-Essbereich, 2 Bä-
der, 1 Balkon, 1 Loggia, 1 Keller-
raum, 1.480,- € kalt + NK + 3 MM 
Kaution + TG-Platz mögl.
 Tel. 0172/6950089

Kronberg, 4-Zi., 125 m2, Balkon, 
Tgl.-Bad, Gäste-WC, kompl. Küche, 
Kamin, Parket, Carport, 2 PKW-Plät-
ze, u.v.m. 1.800,- €, zzgl. NK, von 
Privat. 
 Kontakt über ra-wolf@web.de

3-Zi.-Whg, 80 m², Bad Homburg, 
Gluckensteinweg, 1. OG, Aufzug, 
Balkon, Tgl.-Bad, TG-Stellplatz, 
Kellerraum nach komplettrenovie-
rung frei ab 1.5.21, KM 800,- € + NK 
+ KT 3 MM + TG-Stellplatz 45,- €. 
 WohnungHG@gmx-topmail.de

1 ZW möbliert Kronberg. Nähe 
S-Bahn, 35 qm für EUR 525,- incl.
NK zu vermieten.
 Tel. 0152/23070977

Kelkheim-Mü., 4-Zimmer EG, 
107qm, renoviert, TL-Bad, G-Bad, 
Balkon, Garage, ab 01.04., 
 starie@gmx.de

Sulzbach Ts. Toplage. Absolut ru-
hig. Nähe Park (Haindell)-Schulen, 
Kindergarten in wenigen Minuten 
erreichbar. MTZ und Bad Soden 
fußläufi g! 88 qm, 1. Stock, sonniger 
großer Balkon u. Stellplatz, Miete 
995,- €, Stellplatz 20,- € plus Umla-
gen.  Mobil: 0172/5908371 
 o. 0163/2507546

Kelkheim 3 Zimmer, Küche, Ta-
geslichtbad, 90 qm, kl. Wohneinheit 
1. Etage, Balkon, Garten, Autostell-
platz, Wasch- u. Abstellkeller, ab    
1. März oder später zu vermieten 
920,- € + Umlagen/Kaution
 Tel. 0176/27606896

Liederbach. Schöne, helle, ruhige, 
2 Zi.-Whg., 1. OG, 66 m2, EBK, Bad, 
sep. Toilette, Balkon, Abstellplatz 
PKW, Keller, 700,- € + NK + Kaution. 
 Tel. 069/316927

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Engagierte Oberstufenschülerin
(ENG-LK, 3 Jahre US-Highschool)
gibt Englisch Nachhilfe, aktuell nur 
online,  Tel. 0176/34486723

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Lehrerin, über 25 Jahre Erfahrung 
im Schuldienst, erteilt Nachhilfe in 
Deutsch und Mathe.
 Tel. 01522/6498553

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverl., deutschsprachige Putzhil-
fe (für 2 RH in Oberursel) gesucht. 
2 x monatl. für je 4 Std. Angem. Be-
zahlung nur per Bank überweisung. 
 E-Mail: hrwkw08@t-online.de

Selbstbewusst bewerben: Brau-
chen Sie Unterstützung bei Ihrer 
Bewerbung?
 selbstbewusst-bewerben.de

Wir suchen ab März 2021 
Service-/Barkräfte 
(m/w/d) in Teilzeit/ Vollzeit

E-Mail: tapas@luna-y-sol.de

Herzliche Kinderfrau gesucht: für 
unsere drei Kinder (10, 12, 14) su-
chen wir eine nette, liebevolle Be-
treuung, die die Kinder im Alltag bei 
Schule, Essen und Freizeit unter-
stützt. Umfang ca. 15-20 Std pro 
Woche. Wir wohnen am Schlos-
spark in Bad Homburg.
 Tel. 0160/98147000

Gesucht: Putz- und Haushaltshilfe 
für einen 5 Personen Haushalt in 
Kelkheim/Fischbach Wann: Mo./ 
(Mi.) / Fr. - 7-9 Stunden/Woche Vor-
aussetzung: sehr gute Deutsch-
kenntnisse, Zuverlässigkeit und 
Ehrlichkeit. Gewünscht: effi zientes 
Arbeiten mit einem Blick fürs We-
sentliche, eigenes Kfz. Bei Interes-
se:  Tel. 0160/201222 1

STELLENGESUCHE

Zuverlässige, fl eißige und ehrliche 
Putzfrau sucht Arbeit. 
 Tel. 0157/38789664

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Donnerstag, 4. Februar 2021 Kalenderwoche 5 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 17

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fensterreinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln im Pri-
vathaushalt in Kronberg, Oberursel 
und Königstein.  Tel. 0179/9379696

Innenausbau, Trockenbau, Putz- 
und Malerarbeiten, Bodenbeläge 
und Modernisierungen aller Art. 
Tel. 0179/9379696 + 0176/23690725

Kreativer Innenausbau – vom Kel-
ler bis zum Dach. Zuverlässig, fairer 
Preis, Garantie und Gewährleistung. 
 Tel. 0176/23690725

HG: Schüler, 18 Jahre sucht Aus-
hilfsjob, nachmittags und am Wo-
chenende. Bin fl eißig, ehrlich, 
pünktlich und zuverlässig. Roller 
vorhanden.  Tel. 0151/17408594

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Telefonate statt Besuche – auch in 
der Krise Kundenkontakte halten. 
Kfr., selbständig, unterstützt Sie 
im Vertriebsinnendienst (Kundenbe-
treuung, Neuakquise, später Ter-
minplanung). Homeoffi ce. 
 Tel. 0172/9625126

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle im Privathaushalt in Ober-
ursel und Bad Homburg.
 Tel. 0157/82504091

Exam. Altenpfl egerin, 31 J. und ge-
lernte Köchin, 25 J., suchen eine 
gemeinsame Arbeitsstelle im Raum 
Bad Homburg. Wir sind freundlich, 
empathisch, fl eißig und zuverlässig. 
Weitere Referenzen: Kinderbetreu-
ung und Hauswirtschaft. Unsere 
Berufung ist es zu helfen, ob jung 
oder alt. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter: Tel. 0157/51698690

Zuverlässige Frau sucht private 
Putzstelle, Gartenarbeit oder Pfl as-
terarbeit.  Tel. 0157/34067408

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Verantwortungsvolle, schnelle und
zuverlässige Frau hilft Ihnen gerne 
bei ihren täglichen Aufgaben im 
Haushalt.  Tel. 0152/17812006

Haushaltshilfe! Ich helfe gerne äl-
teren Leuten bei Arztbesuche, Ein-
kaufen oder Hausarbeiten. 
 Tel. 06196/42678

Zuverlässige, fl eißige und ehrliche 
Putzfrau sucht Arbeit. 
 Tel. 0157/70963803

Renovierungsarbeiten: Maler-/Ta-
perzierarbeiten, Trockenbau, Flie-
senverlegung, Parket und Laminat. 
 Tel. 0157/80353372

Zuverlässige Frau sucht Arbeit: 
Bügeln und Putzen in Oberursel und 
Steinbach.  Tel. 0172/7529550

Zuverlässige nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen, Bügeln und Kin-
derbetreuung. Kleine Gartenarbeit 
geht auch.  Tel. 0178/3978833

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Ich suche eine Stelle als Reini-
gungskraft in Büro od. Haus. Gerne 
auch als Haushaltshilfe für ältere 
Menschen. Ich spreche nur ein we-
nig Deutsch.  Tel. 0176/83046222

Fachwerksanierung: Scheune, Re-
novierung, Lehmputz, Lehmfarben, 
Mauer, Lehmbauplatten, Kalkputz 
und Kalkfarben, Trockenbau 
 Tel. 0157/39788972

Tapezieren mit Anstreicharbeiten 
Alexander Koppe Tel. 0162/7005006

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle zum Putzen + Bügeln. Gerne 
auch Büros und Treppenhäuser. In 
Kelkheim.  Tel. 0172/6647860

RUND UMS TIER

Vierbeiner vermisst?
    Mit einem Inserat 
 erreicht man mehr.

Wir suchen seit dem 1. Feiert. Ka-
ter Mats, markante Fellfärb., weiss/
dunkelrot. Gesicht + Nase dunkel-
rot. Verschmust + zutraul. Wer hat 
Beobachtungen gemacht, wo kürzl. 
ein roter Kater neu dazu gekommen 
ist?  Tel. 06172/25945

UNTERRICHT

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Biete qualifi zierte Hausaufgaben-
hilfe im Raum Friedrichsdorf (bis 
Kl. 6). Tel. 0151/26667987

Englisch & Deutsch (als Fremd-
sprache) für Schüler & Erwachsene 
vom Profi . Online via Skype. 
 Tel. 0173/9300683

Pens. Arzt/Ärztin, Medizinstudent/
-in als Tutor für medizinische Wei-
terbildung gesucht. Chiffre OW 0501

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Bierkrüge und Biergläser, ca. 250 
Stück zu verkaufen, Preis VB.
 Tel. 0176/98598676

Verkaufe Kinderhochstuhl Stokke 
Tripp Trapp 48,- €. Kinderreisebett 
38,- €.  Tel. 0174/3735241

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Siemens Tischgeschirrspüler
B: 55, H: 45, T: 50. Wenig gebraucht 
für 100,- € zu verkaufen.
 Tel. 06174/2219349

Mercedes-Heck-Fahrradständer
f. Kupplungskugel, tragfähig für 2 
Bike-Räder, Kettler-Alu.-Dam.-Fahr-
rad, neue Bereif., 6 Gang-Naben-
schaltung. Tel. 06195/62271

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberursel, 
Bad HG und FFM. Wir machen das! 
 Tel. 0171/3211155

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
 Tel. 06195/2972

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 
könnte genausogut 
seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Jeden Donnerstag/Freitag erscheinen un sere zehn 
Lo kal  zei tungen in Bad Hom burg, Friedrichs dorf, 
Ober    ur sel, Steinbach, Kron  berg, Kö nig stein, 
Glashütten, Kelk heim, Liederbach, Eschborn 
Schwalbach, Bad Soden und Sulzbach.
Unser Kon zept: Zehn starke und eigenständige 
Lokal redak tio nen ga ran tieren eine ho he
Leser bin dung und bie ten ein ide a  les Um feld für 
Ihre lokale Wer bung. Un sere An zei gen  be ra ter
un terstützen Sie in di  viduell bei Ihrer
Wer be planung.

Mit uns erreichen Sie 148.850 Haushalte

Hochtaunus Verlag
Vorstadt 20 • 61440 Oberursel

Tel.: 06171- 62 88-0 • Fax: 06171- 62 88 19

E-Mail-Adressen:
Verlag: verlag@hochtaunusverlag.de 

Redaktion Hochtaunus: redaktion@hochtaunusverlag.de
Redaktion Main-Tanuns: mtk@hochtanusverlag.de

www.hochtaunusverlag.de
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Steinbacher
20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71/ 62 88
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Steinbacher
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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
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lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Farbe statt Winterblues
(spp-o) Damit auch in der kühlen und grauen Jahreszeit die Stim-
mung im eigenem Zuhause positiv bleibt, lohnt sich auch im 
Winter die Montage von Sonnenschutz an den Fenstern: Rollos 
und Plissees hellen die Wohnung mit freundlichen oder strahlen-
den Farben auf. Wer im Dachgeschoss wohnt, hat es dabei be-
sonders leicht: Die „Colour by You!“-Serie von Velux hält Rollos 
in über 1.800 Farbvarianten bereit.
Rollos und Plissees schützen im Sommer vor übermäßigem Licht- 
und Sonneneinfall. Und an trüben Tagen im Winter? Dann wird 
der Sonnenschutz in den Abendstunden in erster Linie zum Sicht-
schutz – und bietet zudem die einfache Möglichkeit, Farbe in das 
Zuhause zu bringen. Denn Farben bereichern die Sinneswahr-
nehmung und wirken positiv auf die Stimmung. Ein Raum mit 

Blau wird als 
frisch empfun-
den. Farbak-
zente mit Ko-
rallenrot wir-
ken lebensbeja-
hend. Jeder 

Farbgestaltung wie aus einem Guss – mit der 
größten Farbauswahl auf dem Markt Rollos indi-
viduell genau im Ton anderer Wohnaccessoires 
gestalten. Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.deDingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

Sie suchen einen 
zuverlässigen 
und professionellen 
Winterdienst? 

Für den kompletten Winter nur
219,90 € *

* Angebot: Winterdienst (Fläche bis 20 m2), von 1. November bis 31. März, einmalig nur 219,90 €  

Oberurseler 
Winterdienst
St. Georgshof
61440 Oberursel

Telefon: 0 61 71 / 45 01
Mobil: 0 15 1 / 40 06 57 98
Fax: 0 61 71 / 97 18 92

E-Mail: info@oberurseler-winterdienst.de
www.oberurseler-winterdienst.de

Wir sind Ihr Profi  für die Region Oberursel/ Bad Homburg

Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Mensch hat Farbtöne, die ihn besonders anspre-
chen. Deshalb bietet die „Colour by You!“-Serie 
von Velux Verdunkelungs-Rollos in jeder Nuance 
der Farb-Standards RAL und NCS an, insgesamt 
über 1.800 Töne. Bei der Gestaltung eines Rau-
mes hat das den entscheidenden Vorteil, ein Farb-
konzept konsequent umsetzen zu können – von 
der Wand- und Bodenfarbe bis zum gezielten Ein-
satz von Wohntextilien wie Vorhängen, Rollos 
oder Dekokissen.

Attraktives Angebot in Frd-OT:
Neubau: 3-Zi-EG-Whg mit 

75 m² Wohnfl . + 34 m² Garten
Architektenhaus, Wienerstr. 28
E-Endbed. BA, 29 kWh/(m²*a), Strom,
Schlüsselfertig: 425.000,- €.

Weitere Angebote unter:
H & B Wohnbau GmbH
info@hbwohnbau.de

 0170 – 220 170 2

 I M M O B I L I E N M A R K T

www.taunus-nachrichten.de

Suchen Sie 
eine Immobilie?

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Anzeigen-Hotline 
(06171) 6288-0

Vertrauen ist gut ...
Checkliste: Soliden Baupartner fi nden und sich 

für den Worst Case absichern

(djd). Bei der Suche nach dem richtigen Baupartner wollen Bau-
herren möglichst wenig Risiken eingehen. Was sollten sie beach-
ten? 1. „Bonitätsauskunft einholen und gegebenenfalls Familien 
kontaktieren, die bereits mit diesem Unternehmen gebaut 
haben“, empfi ehlt Florian Haas, Finanzexperte und Vorstand der 
Schutzgemeinschaft für Baufi nanzierende. 2. Darauf achten, dass 
die im Zahlungsplan vorgesehenen Raten stets dem Wert der er-
brachten Leistungen entsprechen. Mehr Infos gibt es auch unter 
www.fi nanzierungsschutz.de. 3. Gegen die Insolvenz des Bau-
partners kann man sich mit einer Fertigstellungsbürgschaft oder 
-versicherung absichern. 4. Bei Insolvenz des Baupartners einen 

spezialisierten Anwalt 
nehmen und die Baustelle 
von einem externen Sach-
verständigen begutachten 
lassen.

Foto: djd/Schutzgemeinschaft 
für Baufi nanzierende/thx
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 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch

auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Firma YourSolar
sucht für Bürofl äche
in Steinbach(Ts.) eine

Anfragen an
andrea.dunkel@your-solar.de

Reinigungskraft 
(m/w/d) für 8 Std. die 
Woche (frei einteilbar)

auf 450,- Euro-Basis

Erfahrene
Reinigungskraft

für kardiologische Privatpraxis 
gesucht.

Sie haben perfekte Kenntnisse in 
„zerstörungsfreier“ Reinigung 

-dann freuen wir uns,                
Sie kennenzulernen. 

Wir benötigen Ihre Unterstützung 
einmal wöchentlich              

-möglichst am Wochenende       
für ca. 3-4 Stunden.

Zuschriften an diese Zeitung 
unter OW 0401

FÜR UNSER RESTAURANT SUCHEN WIR VERSTÄRKUNG! 
Eine/n Koch (m/w/d) oder Beikoch/Köchin (m/w/d)
mit Berufserfahrung in Vollzeit,
eine/n Servicemitarbeiter (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit
und eine/n Reinigungskraft (m/w/d)                     
Minijob-Basis oder Teilzeit ab sofort!
Bewerbungen bitte per Mail an: 
willkommen@kraftwerkrestaurant.de

BETRIEBSHOF
BAD HOMBURG V.D.HÖHE
Personalbüro · Nehringstr. 7–9
61352 Bad Homburg v.d.Höhe
www.betriebshof-bad-homburg.de

Neue Fachkräfte gesucht!
Der Betriebshof Bad Homburg v.d.Höhe, ein wirtschaftliches 
Unternehmen der Stadt Bad Homburg v. d. Höhe, sucht zum 
01.09.2021

Auszubildende
für alle Berufe

Büromanagement

Straßenbau

Garten- und Landschaftsbau
(In Kooperation mit dem Grünflächenamt

der Stadt Frankfurt am Main)

Ihr habt mindestens einen guten Schulabschluss mit guten Leis-
tungen in Mathematik, Physik und Technik, sowie Interesse und 
Motivation an einem zukunftsorientierten Beruf. Die Ausbildung 
erfolgt drinnen und draußen bei jedem Wetter.

Wir bieten Euch eine gute Ausbildungsvergütung und ein ÖPNV 
Hessenticket.

Seid Ihr dazu bereit und habt Interesse, dann reicht uns Eure kom-
pletten schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 
20.02.2021 ein oder per Email an
meinezukunft@bbh.bad-homburg.de

Infos zu den Ausbildungsberufen im Internet unter dem
BERUFENET der Arbeitsagentur.

Ansprechpartner für weitere Auskünfte zum Bewerbungsverfahren 
und den genannten Ausbildungsberufen ist das Personalbüro un-
ter der Telefonnummer 06172 / 6775 Durchwahl 66 oder 77 oder 
Email an personalbuero@bbh.bad-homburg.de.

Bewerbungen von Behinderten werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt. Um den Anteil der weiblich Beschäftigten 
bei unseren Auszubildenden zu erhöhen, sind Bewerbungen von 
Frauen besonders erwünscht.

Wir sind ein in Deutschland einzigartiges Weiterbildungszentrum.

Ganzheitliche Gesundheit mit den Schwerpunkten Ernährung, Naturheil-
kunde und Entspannung ist seit 65 Jahren unsere Stärke.

Für unser Team suchen wir ab sofort eine/n

Seminarberater/in (m/w/d – 30 Std/Wo)
Sie sind kundenorientiert und gut organisiert, können die gängigen 
Offi ce-Programme sicher anwenden und haben im Idealfall bereits 
Erfahrung in der Erwachsenenbildung. Teamgeist ist uns besonders 

wichtig.

Wir bieten einen spannenden und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit 
Raum für Ideen und Kreativität in der Seminarberatung und –abwicklung. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung gerne per 
Email und werden Teil unseres Teams.

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Tanja Freise I Gotische Straße 15 I 61440 Oberursel

Tel: 06172-3009-817
t.freise@rfa-oberursel.de I www.akademie-gesundes-leben.de

www.taunus-nachrichten.de

Hausmeisterservice 
und Malerarbeiten 
Firma HMR-Tudorean 

Tel. 0179-4857529 
 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Zur Verstärkung unseres freundlichen Teams
suchen wir eine 

engagierte, teamfähige MFA (Arzthelferin)
Mi� woch- und Freitagnachmi� ag frei,

kein Wochenenddienst, gerne auch Wiedereinsteiger,
übertarifl iche Bezahlung

Dr. med. Volker Mork und Dr. med. Ute Jablonka-Wendling
und Team

Westerbachstraße 32 · 61476 Kronberg
Telefon: 06173-4749 · Fax: 06173-7439 

E-Mail: praxis@cck-kronberg.de · www.cck-kronberg.de

Mitarbeiter im Bereich Lager, 
Großhandel und Logistik (m/w/d)
für Pharventia GmbH, 
Limburger Straße 50, 61462 Königstein/Ts.

Wir sind ein pharmazeutischer Großhandel und suchen für 
unser Lager weitere Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit (40 Std./
Woche) mit guten Deutschkenntnissen und einem Führer-
schein Kl. B. Idealerweise haben Sie schon (erste) Erfahrung 
mit einem ERP-Programm.

Wir bieten Ihnen ein nettes, motiviertes Team, eine pro-
fessionelle Einarbeitung und ein leistungsentsprechendes 
Vergütungspaket. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
senden Sie Ihre Bewerbung mit Starttermin und Gehaltvor-
stellung, Ihrem Lebenslauf und Zeugnissen ausschließlich 
per E-Mail an: karriere@eurozyto.de. 

Fragen beantwortet unsere HR-Abteilung unter 
06174 9118-121. Wir freuen uns auf Sie!

Präsenzgottesdienste ab 14. Februar
Oberursel (ow). Der Pfarrgemeinderat von 
St. Ursula Oberursel/Steinbach hat in einer 
öffentlichen Sitzung in Form einer Videokon-
ferenz getagt und zur Frage von Präsenzgot-
tesdiensten mit großer Mehrheit beschlossen, 
nach dem Ende des derzeit geltenden offiziel-
len Lockdowns am 14. Februar wieder mit 
Präsenzgottesdiensten zu beginnen.
Dabei war für den Pfarrgemeinderat leitend, 
dass mit dem Beginn der Fastenzeit am 
Aschermittwoch für die Kirche die besonders 
wichtige Zeit der Vorbereitung auf Ostern be-
ginnt. Die derzeit sinkenden Infektionszahlen, 
der Beginn der Impfungen und die positive 
Beurteilung der kirchlichen Hygiene-Konzep-
te durch mehrere Gesundheitsämter waren 
weitere Argumente. Sollte eine gravierende 
Verschlechterung der Lage eintreten, wird der 

Pfarrgemeinderat am 10. Februar kurzfristig 
das weitere Vorgehen beraten und gegebenen-
falls seine Beschlusslage anpassen. Eine An-
meldung zu den Sonntagsgottesdiensten ist im 
Internet unter www.kath-oberursel.de oder 
unter Telefon 06171-979800 möglich.Für die 
Teilnahme am Gottesdienst ist aktuell das 
Tragen einer FFP2-Maske oder einer OP-
Maske erforderlich.
Das Pfarrbüro und die Gemeindebüros blei-
ben weiterhin für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Sekretariat und Seelsorger sind te-
lefonisch und per E-Mail an st.ursula@kath-
oberursel.de weiterhin erreichbar.
Die Pfarrei St. Ursula lädt ein, am 7. und 14. 
Februar um 11 Uhr per Zoom zu einem Bibel-
Teilen zusammen zu kommen. Der Zugangs-
link ist über das Zentrale Pfarrbüro erhältlich.

Fit für Debatte um Religion und Kultur
Hochtaunus (how). Das Online-Seminar 
„Religion betrifft! Kompetenz im Umgang 
mit Religion(en)“ der Katholischen Erwach-
senenbildung (KEB) macht fit für die Debatte 
rund um Religion und Kultur im Superwahl-
jahr 2021. Begriffe wie „Migrationsgesell-
schaft“, „Islamkritik“ oder „christliches 
Abendland“ fließen in den Diskurs vor der 
Bundestagswahl, den sechs Landtagswahlen 
und zwei Kommunalwahlen ein, bei denen 
mehr als 60 Millionen Bürger zur Abstim-
mung aufgerufen sind. Aufgeregte Schlag-
worte dominieren mit einem Mal Gespräche. 
Wie unterscheidet man hier Fake News von 
vertrauenswürdigen Darstellungen?
Ab Dienstag, 16. März entdecken die Teilneh-
menden in virtuellen Workshops faktenbasier-
tes Wissen, das sprachfähig macht gegenüber 
Polemik. Im Fokus stehen beispielsweise Fra-
gen wie: Was bedeutet religiöse Vielfalt für 
Deutschland? Was bedeutet „Toleranz“ in un-
terschiedlichen Kulturen und Religionen? 
Was sagen die Kirchen zu Migrationspolitik 
und Religionsdialog? Und warum werden sie 
dafür von den ‚neuen Rechten‘ kritisiert? Der 
Kurs vermittelt das notwendige Handwerks-
zeug für den souveränen Umgang mit den re-
ligiösen Spaltthemen und Fettnäpfchen der 
Wahlkampfzeit. Er macht fit für eine Haltung, 
die weder Verschwörungserzählungen noch 
Verharmlosungen aufsitzt.
Das Online-Angebot ist konzipiert für Interes-
sierte aus pädagogischen Berufen, Menschen, 

die sich ehren- oder hauptamtlich politisch 
engagieren und für alle, die in hitzigen Dis-
kussionen gerne einen kühlen Kopf bewahren 
und faktenbasiert argumentieren. Eine theolo-
gische Grundbildung ist ausdrücklich nicht 
Voraussetzung.
Das Seminar auf der Lernplattform Moodle 
(moodle.org) läuft über einen Zeitraum von 
drei Monaten und setzt eine regelmäßige Ei-
genarbeit an den zu Verfügung gestellten Ma-
terialien im Umfang von zwei Stunden pro 
Woche voraus. Es ist als Lehr-Lernangebot 
konzipiert, das heißt es lebt von der aktiven 
Auseinandersetzung und dem themenbezoge-
nen Austausch untereinander. Daher setzt das 
Angebot zusätzlich auf kleine Lernteams und 
den digitalen Live-Austausch mit dem Dozen-
ten. Dieser findet als Zoom-Meeting an fol-
genden Terminen statt: 16. März, 18.30 bis 20 
Uhr, 20. April, 18.30 bis 20 Uhr, 11. Mai, 
18.30 bis 20 Uhr und 15. Juni, 18.30 bis 20  
Uhr.
Autor und Dozent des Kurses ist Dr. Frank 
van der Velden, der als Studienleiter für Inter-
religiöses der KEB im Bistum Limburg und 
als Lehrbeauftragter für interreligiöses Ler-
nen am Seminar für Religionspädagogik der 
Katholisch-Theologischen Fakultät Mainz 
tätig ist. Anmeldung bis Freitag, 5. März, per 
E-Mail an keb.limburg@bistumlimburg.de. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 60 Euro. Studie-
rende, Schüler und Personen im Ruhestand 
zahlen die Hälfte. 

„Das ist kein haltbarer Zustand“
Hochtaunus (how). „Zurzeit werden im 
Hochtaunuskreis keine Baulastenauskünfte 
erteilt“, informiert die FDP Hochtaunus. Wer 
also im Moment im Kreisgebiet ein Haus oder 
ein Grundstück kaufen wolle, könne nicht in 
Erfahrung bringen, ob das entsprechende Ob-
jekt mit einer Baulast, zum Beispiel einer 
Stellplatzbaulast oder einem Wegerecht, be-
lastet sei. „Das ist kein haltbarer Zustand“, 
sagt Holger Grupe von der FDP, Mitglied im 
Bauausschuss des Hochtaunuskreises. „Noch-
mal deutlich: Es kommt nicht zu Verzögerun-
gen, sondern es werden gar keine Auskünfte 
erteilt.“
Auf der Website des Kreises erscheint die 
Meldung, dass aufgrund der Covid-Lage Bau-
lastauskünfte erst voraussichtlich ab Februar 
überhaupt wieder bearbeitet werden können. 

„Hierunter leidet die Bauwirtschaft, und In-
vestitionen verzögern sich. Auch wenn gerade 
Personal aus dem Bereich abgezogen wurde, 
muss eine Verwaltung von fast 1000 Personen 
doch gerade in Krisenzeiten ihre Grundaufga-
ben erfüllen“, kritisiert FDP-Fraktionsvorsit-
zender Dr. Stefan Naas. „Wir fordern immer 
wieder, im Hochtaunuskreis möglichst viele 
Verwaltungsvorgänge zu digitalisieren. 
Frankfurt, Wiesbaden oder Rüsselsheim bie-
ten schon längst eine ‚Baulastenauskunft on-
line‘ für Unternehmen und Privatpersonen 
an“, sagt Franz Tauber, digitalpolitischer 
Sprecher der FDP. „Wenn wir das hätten, wä-
ren wir jetzt nicht in dieser Situation.“
Die FDP fordert von der Kreisverwaltung, 
hier nachzubessern und noch dieses Jahr eine 
entsprechende Onlineabfrage einzuführen.

Ein Jahr mit vielen Premieren
Hochtaunus (how). Die Zeugen Jehovas bli-
cken auf ein Jahr 2020 mit vielen Premieren 
zurück. Bereits im März entschieden sie welt-
weit, ihre Gottesdienste per Videokonferenz 
abzuhalten und ihre Methoden des Missions-
werks anzupassen. Das betraf auch die Som-
merkongresse. Sie wurden erstmals weltweit 
als Streaming im Internet zur Verfügung ge-
stellt. So konnte jeder für sich den Gottes-
dienst, der in über 500 Sprachen übersetzt 
wurde, am eigenen Bildschirm verfolgen. 
Einfallsreich wurden die Zeugen Jehovas, um 
Menschen weiter mit ihrer Botschaft zu errei-
chen. Die Mitglieder schrieben vermehrt 
Briefe und suchten nach kreativen Möglich-
keiten, um von der Pandemie betroffenen Äl-

teren durch liebevolle Geschenke und selbst 
gemalte Bilder eine Freude zu machen. Durch 
die konsequente Umstellung auf digitale 
Wege hat die Religionsgemeinschaft versucht, 
einen Beitrag dazu zu leisten, Ansteckungs-
herde zu vermeiden und so auch die Kranken-
häuser zu entlasten. Für 2021 gilt weiter die 
Priorität, dem Virus mit mehr als der gefor-
derten Vorsicht zu begegnen. Die Inhalte auf 
der offiziellen Website jw.org wurden im ver-
gangenen Jahr den aktuellen Bedürfnissen 
angepasst. So findet man vermehrt Artikel zu 
den Themen Homeschooling, Pandemiemü-
digkeit und ganz aktuell ein Whiteboard-Vi-
deo mit Tipps zum Schutz bei Infektionswel-
len, verfügbar in über 1000 Sprachen.

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität 
und eine Beratung, wie man 
sie sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?
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24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20Uhr 50, 90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
HAIR – The Musical
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.06.2021, 20 Uhr  47,90 – 87,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
STAR DUST – From Bach to Bowie
Alte Oper Frankfurt
30.06. – 03.07.2021, 20 Uhr 47,90 – 97,90 €

BB Promotion & FKP Scorpio präsentieren
The Simon & Garfunkel Story
Alte Oper Frankfurt
07.03.2022 32,90 – 77,90 €

BB Promotion GmbH präsentiert 
BALLET REVOLUCIÓN
Alte Oper Frankfurt
12. – 17.04.2022, 20 Uhr  32,90 – 87,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & 
BB Promotion present 
ROCKY HORROR SHOW
Alte Oper Frankfurt
19. – 24.04.2022, 20 Uhr  37,90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10. – 11.12. 2021, freitags & samstags 
   19,80 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft „ALT ORSCHEL“
11. + 12.06.2021, 19.30 Uhr 27,50 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“
nach Sophokles von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohe Mark
09.07. – 15.08.2021, 20 Uhr 23,10 € 

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Drei Männer und ein Baby
Komödie nach dem Kino-Hit von Coline Serreau, 
mit Heio von Stetten, Mathias Herrmann, 
Boris Valentin Jacoby u.a.
Kurtheater Bad Homburg
03. + 04.05.2021, 20 Uhr 20,00 – 35,00 €

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Kurtheater Bad Homburg
25.05.2021, 20Uhr 28,35 – 34,05 €

Swinging Castle: 
Barrelhouse Jazzband 
Traditional Jazz at its best
Schlosskirche im Landgrafenschloss
30.05.2021, 19.30 Uhr  15,00 – 48,00 €

Bigband „Die HUSsiten“
Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche im Landgrafenschloss
01.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 €

Jan Luley & Cleo – Piano & Vocal  
Re� ections of „The Big Easy“
Schlosskirche im Landgrafenschloss
02.06.2021, 19.30 Uhr 12,00 – 30,00 €  

Hot Four 
Von Swing bis Salsa
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Classic A� airs
Klassik und Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 30,00 €

Les Haricots Rouges
Jazzen wie Gott in Frankreich
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.06.2021, 19.30 Uhr  12,00 – 36,00 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
13.06.2021, 16.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

Ingo Appelt
Der Staats-Trainer
Kurtheater Bad Homburg
18.06.2021, 20.00 Uhr 27,25 – 34,05 €

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

11. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 
Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18 Uhr 11,45 – 43,05 €

20 Jahr Sportschule M. Farnung
Sportaerobic, Rhytmische Sportgymnastik & 
Sportakrobatik
mit dem Moderator und Juror Joachim Llambi
Kurtheater Bad Homburg
13.02.2022, 15 Uhr 15,00 – 17,00 €

Theater Liberi präsentiert:
Die Schöne und das Biest - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
19.11.2022, 15 Uhr 19,00 – 26,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Aufgrund der aktuellen Situation 

bis auf weiteres geschlossen.

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacherDER FEINKOST 

LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/ Ts.

Montag - Freitag:
9:00 - 17:00 Uhr

Samstag:
9:00 - 15:00 Uhr

Jetzt auch samstags
wieder geöffnet!

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fastnacht aus der Tüte beim CluGeHu
Oberursel (ow). Die Fastnacht erfreut die 
Narren jedes Jahr,
doch diesmal ist’s nicht, wie es immer war.
Corona streicht die Sitzung, den Umzug und 
die anderen, lustigen Sachen,
die Fastnachter immer so viel Freude machen.
Auch der CluGeHu ist ein Stück weit vom Vi-
rus infiziert, 

so wie es im Bild ist skizziert.
Kein gemeinsames Schunkeln, Singen, Lachen. 
Was soll man da nur machen?
Wenigstens ein kleiner Orden sollte her 
vom CluGeHu-Ordenheraldiker.
So hat der Ehrensitzungspräsident vom Kar-
nevalverein Club Geselligkeit Humor Weiß-
kirchen, Andreas Mohr, auch für dieses Jahr 
passend einen Ansteck-Pin entworfen. Da 
man sich nicht treffen konnte, musste eine 
zündende Idee her, wie der kleine Orden ver-
teilt werden sollte. So wurde die „Fastnacht 
aus der Tüte“ geboren. Unter Einhaltung der 
AHA-Regeln wurden liebevoll Tüten mit dem 
Pin und ein bisschen Partyzubehör gepackt. 
Diese Überraschungstüten wurden den Mit-
gliedern, die regulär an den Fastnachtssitzun-
gen auf der Bühne stehen und ihr Bestes ge-
ben würden, also den Aktiven, am ersten Sit-
zungs-Samstag per „Fastnachts-Drive-In“ di-
rekt ins Auto gereicht. „Eine tolle Idee“, so 
die Resonanz der Aktiven.
Gemeinsam werden wir die schwierige Zeit 
überstehn, 
und nächstes Jahr wird die Fastnacht dann 
doppelt so schön.
Viel Spaß an den närrischen Tagen wünscht 
der CluGeHu 
und ruft dreimal Helau euch zu.
Der CluGeHu empfiehlt einen Besuch seiner 
Bildergalerie im Internet unter www.cghw.de.

Der traurige Narr, den der Pin zeigt, hofft auf 
die Kampagne 2021/22.  Foto: CluGeHu

Bewerbung für Integrationspreis
Hochtaunus (how). Zum achten Mal schreibt 
der Hochtaunuskreis den mit 1500 Euro do-
tierten „Integrationspreis des Hochtaunuskrei-
ses“ aus. In diesem Jahr wird erstmals ein 
Themenschwerpunkt gesetzt. Vorgeschlagen 
werden können Privatpersonen, die im Hoch-
taunuskreis wohnen, sowie Vereine und Ver-
bände, Unternehmen, Schulen und Institutio-
nen. Auch Eigenbewerbungen sind möglich. 
Mit dem Preis werden diejenigen ausgezeich-
net, die sich in vorbildlicher Weise dafür ein-
setzen, die Integration von Menschen mit Mi-
grationshintergrund im Bereich Schule, Aus-
bildung und Beruf zu erleichtern.
„Der Hochtaunuskreis unterstützt mit Nach-
druck die Bemühungen, Schranken und 
Hemmnisse im Zusammenleben unterschied-
licher Bevölkerungsgruppen zu beseitigen 
und damit eine erfolgreiche Integration zu 
ermöglichen. In diesem Jahr legen wir den 
Schwerpunkt des Integrationspreises darauf, 
wie in den Themenfeldern Schule, Ausbil-
dung und Beruf die Herausforderung kulturel-
ler Vielfalt zu erfolgreichen Angeboten und 
Strategien führt“, sagt Landrat Ulrich Krebs 
und weist darauf hin, dass die Einbindung von 
Menschen mit unterschiedlichen Perspektiven 
zu einer Bereicherung im Zusammenleben 
und gemeinsamen Arbeiten für alle führt.
Alle zwei Jahre wird der Preis nun schon seit 
2007 verliehen. Über die Vergabe entscheidet 
eine Jury aus Vertretern der Politik, der Aus-
länderbeiräte und der Vereine und Institutio-

nen, die sich in der Integrationsarbeit intensiv 
engagieren. „Das Ziel des Preises ist es, tole-
ranzbildend zu wirken. Es gibt viele gute Bei-
spiele, wie Menschen unterschiedlicher Her-
kunft gemeinsam in Vielfalt leben und in ih-
ren Kompetenzen und Fähigkeiten gestärkt 
und anerkannt werden. Diese guten Beispiele, 
mit denen der wirtschaftsstarke Standort 
Hochtaunuskreis Zugewanderten eine Bil-
dungs- und Arbeitsmarktperspektive gibt, 
wollen wir sichtbar machen“, sagt Sozialde-
zernentin Katrin Hechler.
Vorschläge und Bewerbungen können bis zum 
30. März an den Hochtaunuskreis, Leitstelle 
Integration, in der Ludwig-Erhard-Anlage 
1-5, 61352 Bad Homburg oder per E-Mail an 
leitstelle-integration@hochtaunuskreis.de ge-
richtet werden.  Ausländerbeiräte sind von der 
Bewerbung ausgeschlossen. Unternehmen er-
halten kein Preisgeld.
Die Bewerbung sollte ein bis zwei DIN-A4 
Seiten umfassen und folgende Informationen 
enthalten: Wer bewegt etwas, um die Integra-
tion von Migranten zu fördern (Name der Per-
son, des Vereins, der Gruppe mit Anschrift 
bzw. Kontaktdaten)? Was wird getan, um In-
tegration zu fördern? Wer wird erreicht (Ziel-
gruppe)? Wo findet dies statt? Seit wann fin-
det dies statt? Umfang des Engagements.
Das Engagement oder das Projekt soll nicht 
länger als zwei Jahre vor Ablauf der Vor-
schlagsfrist liegen und eine Dauer von min-
destens drei Monaten haben.




